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CB:WJ[B §JINID>WJ[JEID>JEB ID>A 
CENAP REPORT is back in business. 

Hens-JUrgen KBhler und Werner Walter haben nun das Heft wieder in die 

eigene Hand genommen. Das Mitteilungsblatt der kleinen UFO-Untersuch= 

ungsorganisation CENAP wird nun hoffentlich wieder regelmäßig ersch= 

einen,bis spätestens Monatsmitte und mit gewohntem Umfang,um 48 Sei= 

ten herum. Der Jahresbezugspreis von DM 40,-- wird beibehalten. Uber= 

weisungen des Betrags nach wie vor auf W.Walter's Ludwigshafener Po= 

stgirokonto Nr.790 82-673,BLZ: 545 100 67. Beiträge fUr den CR sind 

1ewP.ils An die oben �ngegebenen Korrespondenz�partner einzuschicken. 

CENAP versteht sich als private Institution zur Erforschung, Untersu= 

chung und Analyse von vermeintlichen Wahrnehmungen sogenannter Unbe= 

kannter Flug-Objekte (U.F.O.s). Gemeinhin sind damit rätselhafte at= 

mosphärische Himmels-Erscheinungen gemeint, welche seit 1947 als UFOs 

bzw Fliegende Untertassen gemeldet werden. Gelegentlich werden wir ab= 

er auch Phänomene aufgreifen, welche YQE diesem bewußten Grenzjahr zu 

Verwirrung ftib:gten und im allgemeinen dem HEUTIGEN Phänomen zugerech= 

net werden. Als dann wären z.B. die Phantom-Flugzeuge der 30er Jahre 

oder die mysteriBsen Luftschiffe aus der amerikanischen Welle von 1896 

und 1897 zu erwähnen. CENAP wird nur im seltenen Einzelfall sich mit 

eher sekundären Para-Wissenschaften wie Prä-Astronautik beschäftigen. 

CENAP ist kein eingetragener Verein, noch sonstwie formell und amtlich 

rPgistriert. Im CENAP-Netzwerk sind interessierte Personen aller Al= 

tersstuf�und sozi�ler Schicht vertreten, welche ein ernsthaftes In= 

teresse an der AUFKLÄRUNG des mit viel folkloristischem Ungemach um= 

hängten Phänomens UFO h�ben. CENAP sieht im behandelten Para-Phänomen 

UFO nicht nur den physik<'llischen F�ktor .(wenn es diesen Uberhaupt ge= 

ben sollte im Sinne des "unbekannten in der Atmosphäre sich bewegenden 

Phänomens", KUrzPl = UAP!), so.�ern besonders auch unter wahrnehmungs= 

psychologischen Belastungen (für die jeweiligen Zeugen)1die UFO-Berich= 

te-Ausführung in den Medien und damit im kulturell-geseamtgesellschaft= 

liehen Kontext die soziale Komponente dieser heiklen Frage um oder nach 

"UFOs". 
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Die publizistische Auseinandersetzung mit dem behandelten Para-Phäno= 

men UFO erfolgt in � speziellen Mitteilungs- und Nachrichten-er= 

gan. Es steh� j�em Leser frei zu den hier behandelten Inhalten und 

Folgerungen Stellung zu nehmen, entsprechende Mitteilung an Ihre Kor= 

respondenz-Partner bezeichnen Sie bitte künftig als LESERBRIEF. 

Der Bezug von CENAP REPORT steht nicht gleichsam mit einer Einbindung 

Ihrer Person als z.B. "CENAP-Mitglied", Sie sind sonach einfach nur 

der inform<'ltionssuchende CR-Leser. Wer an unseren Aktivitäten partizi= 

pieren mBchte, drUcke dies bitte uns gegenUber deutlich aus und kann 

sonach als CENAP-Mitarbeiter geführt werden. Ansonsten möchten wir den 

CR-Leserst<'�mm hiermit bitten uns mit regelmäßiger tlberwachung der von 

Ihnen eingesehenen Regionalzeitungen etc zu helfen, indem Sie uns ent= 

sprechende Presseberichte bald nach dem <'lktuellen Erscheinen zuschi= 

cken. Sollten Sie in irgendwelchen privaten oder halbamtlichen Organi= 

sationen zur Entlarvung von modernem Aberglauben und Okkultem tätig 

sein, so würden wir uns freuen, wenn wir auf regionaler Ebene in Ihrem 

Einzugskreis bei etwaigen UFO-Meldungen auf Ihre Hilfe rechnen kBnnten. 

Die gleiche Bitte sprechen wir den Mitarbeitern von astronomischen Ar= 

beitsgruppen hiermit aus! Fragebögen zur Entgegennahme von UFO-Darstel= 

lungen kBnnen Sie von den Korrespondenz-Partnern entsprechend anfordern. 

Die Herausgeber des in LUdenscheid publizierten UFO-Organs JOURNAL FÜR 

UFO-FORSCHUNG (GEP e.V., POstfach 2361, 5880 LUdenscheid 1) sowie der 

Macher vom "Stuttgarter UFO Journal" (Thomas Bucher, Schrozberger Str. 

6, 7000 Stuttgart 40) werden in einem privaten Nachrichtendienst stänQ 

diq mit neuen weltweiten Informationen in Form von Textübersetzungen 

versorgt. Parallel dazu unterrichtet uns die LUdenscheider Gruppe re= 

gelmäßig über ihre eingehenden UFO-Meldungen, welche in der Regel Di= 

rekteingaben durch die UFO-Berichterstatter sind. Als ständiger CENAP­

vertreter und aktives Mitglied für HEILBRONN ist JOCHEN ICKINGER, Olga= 

straßel3, 7100 Heilbronn 1, zu erwähnen. R.Henke ist wie bekannt kein 

regelrechtes CENAP-Mitglied mehr! 

Der CENAP REPORT wird Sie künftig wieder über die weltweite Entwicklung 

der UFO-Frage informieren, dies �nhand von sogenannten deutschen Erst= 

Veröffentlichungen, Szeneninternas, eigenen Fallrecherchen, zusammen= 

fassenden Berichterstattungen und vielfältigen Do�entationen. Unser 

Darstellungsstil ist auf die technischen MBglichkeiten einer einfachen 

elektrischen Schreibmaschine sowie auf die alleinig in Freizeitgestal= 

tung ermöglichte Produktion beschränkt. Stilistische, grammatikalische 

und sonstige Fehler bitten wir daher nachzusehen. Uber SACHINHALTE und 

FOLGERUNGEN zum Phänomen selb�t oder über die Wirkungsweise einzelner 
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F�ch-"Autoren", UFO-Forscher oder ganzer UFO-Formierungen kann natür= 

lieh di�kutiert werden. CR wird nach wie vor eine eher kritische Hal= 

tung zum UFO-Spektrum einnehmen und ver�ucht sein den sogenannben und 

viel-gesuchten "goldenen Mittelweg" zwischen UFO-Gläubigen und UFO-Skep 

tikern zu begehen. Offen gestehen wir jedoch ein, daß uns Leute mit dem 

Wissens- und Erfahru��-Schatz wie Allen Hendry, James Oberg oder Phil 

Klass um einiges angenehmer erscheinen als Karl Veit, H.C.Petersen oder 

Michael Hesemann. Soweit es uns möglich ist (und im Sinne der Psycho= 

hygiene notwendig erscheint) werden wir beide Seiten im Auge behalten, 

natürlich auch das breite Spektrum im "ufologischen" Hirngespin�t da= 

zwischen. 

CENAP's Position dem Para-Phänomen UFO gegenüber istl 

Klaus Webner, Wiesbaden, führte folgende uns einleuchtende Definition 

des UFO-Begriffs eini 

"Der Begriff UFO (Abkürzung für unidentified flying object) 

st�mmt aus der amerikanischen Luftfahrtterminologie und be= 

zeichnet ein flugfähiges, oder in der Luft befindliches Ob= 

1ekt, welches dem Beobachter fremdartig erscheint und wäh= 

rend der Beobachtungszeit nicht von ihm identifiziert wer= 

den kann. Wurde zum Beispiel ein Wetterballon
.

nicht als 

solcher erkannt, liegt bereits eine UFO-Sichtung vor -und 

zwar relativ zum Beobachter. Hierbei wird deutlich,ddaß 

die Bezeichnung UFO überh•upt nichts mit außerirdischen 

Raum�chiffen zu tun haben muß, wie es in Unkenntnis oft 

behauptet wird." 

Die Forschungs- und Untersuchungsanstrengungen der UFO-Untersucher vom 

CENAP laufen darauf hinaus, daß das behandelte Para-Phänomen in seinen 

physikalischen Erscheinungsformen und sozio-psychologischen Auswirkun= 

gen entmythologisiert und identifiziert werden kann. Um es klar und 

deutlich auszusprechen: FLIEGENDE UNTERTASSEN (=das Konzept der Besu= 

eher �us dem Weltraum, oder sonstige exotische Erklärungs-Hypothesen) 

haben wir bisher KEINE anband der aufgeführten Darstellungen nachweisen 

und finden gekonnt. Dies heißt nicht, daß wir auf ein egozentrisches 

Erd-bezogenes und geschloßenes Wahnbild bauen oder dies gar verteidi= 

gen wollen, sondern schlicht und einfach nur, daß wir in den bisherigen 

UFO-Darstellungen keinen konkreten Hinweis auf diese Idee finden kon= 

nten. Jedermann hat natürlich sein Anrecht auf seinen ganz persönlichen 

und individuellen Mikrokosmos und den damit verbundenen Philosophien, 

dies ist für uns keine Frage - schlußendlich sind dies 1edoch grunds�tz 

lieh Themen und Fragengebilde, die sekundärer Natur in Zusammenhang mit 

der UFO-Beweisführung (oder auch der Kontroverse darüber) sind! 
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Sicherlich, UFO-Wahrnehmungen gibt es fortlaufend, die Darstellungen in 

den meinungsbildenden Medien (ein nicht zu gering einzuordnender Faktor 

und anband von PROJECT UFO III und die dort einbezogene Doktorarbeit 

Dr.Strentz belegt) fedoch ist einem Ideen-Konzept (vielleicht gar der 

PHANTASIE?) über Besucher aus dem Weltraum ( in den ominösen FLIEGEN= 

DEN UNTERTASSEN eben) unterworfen, wodurch das soziale Phänomen des 

"UFO-Gl<'lUbens" bzw des "Willen zum Glaubens" entstand. Wir sind der Ub= 
erzeugung nahe, d aß das "Weltbild" UFO oppOrtun , aus den sensationellen 

Darstellungen profil-oder profitsüchtiger Autoren sowie versessener UFO­

Ideologen entstand und sich hier eine grundsätzliche menschliche Sehn= 

sucht versteckt zeigtt WIR SIND NICHT ALLEIN (mit uns, unseren Wertvor= 

stellungen, dem was man Moral nennt etc). Die Suche nach der absoluten 

Faszination im vermeintlich unergründlichen und sagenhaften PHÄNOMEN ist 

der Kern aller UFO-Aktivitäten jenseits des eigentlichen Himmelszaubers. 

Wie auch immer, wollen wir uns nun wieder jenen Informationen hingeben, 

die uns auf die Spuren dieses "schwer Z'l fassenden Phänomens" namens 

UFO führen (oder auch nicht?) • • •  

CENAP-Mannheim 

<<sos ,uJFo YüN vonw)) 
Aus der Traum von BILD-Zeitung und seriöse UFO-Berichterstattung. 

Am 29.Juni 1987 erlebte die Öffentlichkeit wieder einmal ein typüsches 

Beispiel von Sensationsjournalismus. Was war geschehen? 

Unser aller (?) BILD veröfffentlichte die Meldung "British Airwaysl UFO 

zischte an Jumbo vorbei." Danach meldete die "seriöse Londoner TIMES" 

einen UFO-Zwischenfall, welcher auf dem Flug eines Jumbo-Jets zwischen 

Bangkok und der Sowjetrepublik Kasachstan im April 1987 geschehen sein 

soll. Der Kölner EXPRESS schrieb am gleichen Tag, daß dies kein April= 

scherz, sondern der Bericht einer ganzen Jumbo-Besatzung (Typ Boeing 

747) sei. "Auch die Sowjets haben keine Erklärung für das Phänomen", 

gibt der EXPRESS stolz preis. Es war ein UFO mit "grünem Lichterkranz" 

und es "hinterließ einen Lichterschweif, der wenigstens anderthalb Kilo 

meter lang war. :Das "UFO raste auf den Jumbo zu und zischte dicht am 

Cockpit vorbei", es hatte "zwei blinkende Lichter vorn, wie ein Flug= 

zeug. Sie w�ren nicht weiß wie Navigationslichter, sondern grün." Na= 

türlieh verschwatld es mit "übernatürlicher Geschwindigkeit". 

Damit waren schon alle Informationen bekanntgemacht, aber natürlich kann 

m<m damit nicht zufrieden sein, will man den Anspruch nach umfassenden 

Daten für die wissenschaftlich-orientierte Fallbewertung auf sich neh= 

men. 
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Oben: Zwei Karten des vermeintlichen Sichtungsgebiets und Flugweg der 

Jumbo-Maschine. 

"Jet weicht mysteriösem Flugobjekt Uber Rußland aus" 

ist der Urbezugspunkt der deutschen Sensationspresse. Es handelt sich 

um den Cover-Artikel der Londoner TIMKS vom Samstag, den 27.Juni 1987. 

Werner Walter war es möglich, den entsprechenden Beitrag am Tag der 

deutschen Medienbeachtung in derMannheimer Universit�t, Lesesaal, zu 

beschaffen. Harvey Elliott zeichnet als Luftfahrt-Korrespondent verant= 

wortlich. Hier sein vollständiger Artikel, in dem eine Erklärung des 

Phänomens angeboten wurde, die BILD und EXPRESS verheimlichten und so= 

mit MILLIONEN Leser wieder in einen sommerlichen UFO-Taumel versetzten: 

"Ein britischer Jumbo-Jet fUhrte ein Ausweichmanöver durch, um einem 

rätselhaften Obfekt hoch Uber Rußland auszuweichen. Alle fUnf Mann= 

sch�ftsmitglieder -besonnene, skeptische Profis in ihrem Gesch�ft- be= 
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obachteten fasziniert, aber dennoch irgendwie aufgeregt, wie sich ihnen 

ein unidentifiziertes Objekt mit blinkenden Lichtern zeigte. Es bewegte 

sich direkt auf ihre Maschine zu, um dann mit hoher Geschwindigkeit Uber 

dem Horizont von Kasachstan zu verschwinden. Rußische Luftverkehrs-Kon= 

trolleure meldeten, daß kein anderes Flugzeug sich in diesem Gebiet auf 

hielt. Der Erste Offizier, Anthony Colin, machte sich zum Sprecher die= 

ser verwirrenden Situation im Namen der Crew. Er beschreibt exakt was 

auf dem BA Flug Nr.009 von London Heathrow nach Bangkok Uber dem rußi= 

sehen Hinterland am Abend des 22.April 1987 geschah • • •  : 

'Wir gingen unseren Aufgaben auf dem Flugdeck nach, wir waren alle im 

Cockpit. Plötzlich sahen wir etwas, das aussah wie ein anderes Flugzeug 

weit rechts von uns. Es hatte zwei weiße Lichter, genauso wie sie Flug= 

zeuge haben. Wir beobachteten dies sorgsam und dabei bemerkten wir ein 

grünes Licht genau dort, wo normalerweise sich das rote Backbord-Navi= 

gationslicht befindet. Es wurde klar, daß es auf uns zukam in gleicher 

Höhe, so beschloßen wir auszuweichen, um sicher hinter ihm zu kommen. 

Als wir dies gerade tun wollten, beschleunigte es quer vor unserer Nase 

und eine lange Linie von kleinen Lichtern wurde an seiner Seite sieht= 

bar. Sie waren schwach phosphoreszierend und die Maschine verschwand mit 

großer Geschwindigkeit an unserEr linken Seite. Es wae schwer zu bestim 

men, wie weit entfernt es exakt gewesen sein mag, vielleicht war es et= 

wa eine Meile. Es war defintiv kein Flugzeug, da bin ich mir sicher. 

Niemand von uns sah zuvor ähnliches. Wir sind alle wohl verbitterte, 

zynische Flieger und wir möchten eine wissenschaftliche Erklärung für 

alles haben. Aber es hat uns ausgetrickst.' 

Mr.Howard Miles ist Direktor der Abteilung für Satelliten bei der briti 

sehen astronomischen Gesellschaft und fand eine Erklärung fUr das Ge= 

schehen: 'Alles trifft auf einen aus der Atmosphäre zurückkehrenden Sa= 

telliten zu. Wir haben es hier mit einer Sanda�beschreibung eines sol= 

chen Vorfalls zu tun: das grünliche GlUhen stammt von sich auflösenden 

Teilen des Satelliten. Obgleich ich im Moment nicht exakt sagen kann, 

welcher Satellit es war, bin ich mir dennoch sicher, daß es einer war.' 

Aber er hat auch Bedenken: 'Satelliten brennen normalerweise in mehr als 

80 Meilen Höhe ab und .. das Flugzeug war nurmehr 10 Meilen hoch geflogen. 

Es muß sich hier also um eine optische Illusion gehandelt haben, wobei 

die wirklichen Lichterscheinungen weitaus entfernte� auftreten als an= 

genommen wird. • 

Mr.Colin wurde mit dieser plausiblen wissenschaftlichen Erklärung kon= 

frontiert, aber seiner Ansicht nach soll es doch noch einige offene Fra= 

gen geben • • •  
" 

Soweit also die Londoner (eingedenkliche) TIMES, wdbei diese tunliehst 
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EXPRESS, 29. 6.87 
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Alarm im 
Jwnbo.Jet: 
"SOS, Ufo 
von vom" 

exp S.ngkok -
.Dicht am Cockpit 
5Choe ein Ufo mit 
grünem Lichter­
kranz YOrtlei". Kein 
spitef Aprilscherz. 
sondern der Bericht 
einer Jumbo-Besat­
zung von British Air­
ways, die sich mit 
ihrer Boeing 747 auf �lugber n:'; 
Sowjetrepublik Ka-
11Chs1an befand. 
Ein Besatzungmit­
glied in der ,Times': 
.Als es unter uns 
Wlf. hat es plötzlitll betc:hleunigt und 
einen Lichtet· 
IChweil hinterlas-
sen. der M��igstens 
anderthalb Kilome­
ter lang war ... • 
Auch die Sowjets, 
zur fraglichen Zeit 
war kein anderes 
Flugzeug auf ihren­
Radarschirmen. 
haben keine Erklä­
rung für das Phäno­
men. 

den neg�tiv-vorbelasteten UFO-Bergriff ausschließt. Richtung, Ohrzeit 

und Gesamtlänge der Observation sind leider nicht genannt worden, je= 

doch vermitt elt der Bericht recht gut den Eindruck, daß das Phänomen 

schnell und recht kurz vonstatten ging. Tats�chlich erinnert dieser 

Vorgang �n zahlreiche ähnliche Beispiele von sogenannten Piloten-Sich= 

tungen von vermeintlichen UFOs, die sich bei genauer Betrachtung der 

Details und Sichtungscharakteristiken jedoch als Re-Entrys oder Metore 

identifizieren lassen. Hierzu empfehlen wir den �ENAP REPORT Nr.l29 

vom November sowie den CENAP-Sonderband 3, 1983, "Zusammenfassung der 

Geschehnisse vom 3.0ktober 1971, die Macht der JUGOYA" aufzuschlagen 

und die dortigen Berichte direkt zu vergleichen. Hierbei wird es immer 

wieder deutlich, das sehr weit entfernte Lichterscheinungen mir kurzer 

Dauer (wie bei Meteoren und Re-Entrys) immer wieder in ihrer Entfernung 

untersch�tzt werden und aufgrund einer zufälligen auf das Flugzeug aus= 

gerichteten Bahn in Interaktion mit diesem gesehen werden -wobei dann 

die oftmals gemeldeten "Kollisionen mitten in der Luft"-Streßsituatio� 

nen auftreten und UFO-artige Phänomene zur Meldung kommen. 

Nachsatz: Am 4. Juli meldete sich ein Vertreter des Berliner BUro's von 

British Airways telefonisch bei Walter, um mitzuteilen, daß in der Ge= 

sellschaft selbst dieser Vorgang nicht mit "UFO" belegt oder abgelegt 

wurde und von Anfang an die Re-Entry- bzw. Meteoriten- Identifizierung ge= 

genüber der Crew vertreten wurde. Die Mitteilung Uber den Vorgang war 

"rein privat" durch Mr.Colin an einen ihm bekannten Journalisten erfol= 

gt und ist nicht als Mitteilung durch British Airways an die Medien zu 

verstehen. British Airways selbst war erstaunt, in den deutschen Zeitun= 

gen schließlich von einem UFO zu erfahren • • •  

QUJE§'I JlN QUJE§'IJION 
Wie eine englische UFO-Zeitschrift Auf1age machtl 

Es ist immer wieder erstaunlich zu sehen, wie Kollegen weltweit es ver= 

stehen, sich zu verkaufen. Dabei ist deutlich, daß heutzutage relativ 

wenige UFO-Fachpublikationen auf dem Markt sind, dies in Anbetracht der 

"wilden 60f>r und frUhen 70er" Jahre. Ebenso wie die Zahl der dargestel= 

lten UFO-Wahrnehmungen zurUckging, verlor sich auch das "tiffentliche" 

Interesse am Phänomen und damit gingen mehr und mehr kleinere (und auch 

grtißere) Zeitschriften dieser Sparte dem Markt verloren. Dies ist in 

Deutschl�nd-West nicht anders als in den USA (dort vielleicht viel aus= 

gepr�gter) • In Europn gibt es nun ein interessantes Phänomen, welches 

mAn den Erfolg der "quten, alten und traditionellen UFOlogie" nennen 

mag. Eine "privAte nationC\le Organisation" n�mens YORKSHIRE UFO SOCIETY 
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(YUFOS} versteht es mit einer zweimonatlich erscheindenen Schnelldruck­

Publikation Anteile am bisher von FLYING SAUCER REVIEW-beherrschten eng 

lischen Markt Uberdimensional zu gewinnen und jetzt auch als MUFON-Ver= 

tretung in England zu firmieren, Außenstellen in SUdamerika und Austra= 

lien wurden schnell geschaffen! Allein in den USA soll die YUFOS-Publi= 

kation QUEST von 200 MUFON-Leuten gelesen werdenl 

QUEST ist also ein ufologisches Wunderding und wird im englischen Leeds 

durch relativ unbekannte Szenenneulingen zusammengemauschelt. Präsident 

der dnhintersteckenden YUFOS-Gruppe ist Mr.G.W.Birdsall, Bruder M.I.Bird 

snll Ubernahm die PR-Abteilung und gleichsam das "ForschungsbUro". Bis= 

her hatte Philip Mantle die internationalen Kontakte gepflegt, aber auf= 

grund der unseeligen Auseinandersetzungen um das sogenannte "Cracoe-Fell 

UFO" (siP-he CR 120, Februar 1986, "UFO-Fotos in England") , welches in= 

zwischen ganz sicher als "Lichtreflektion auf feuchtem Felsgestein" iden 

tifiziert wurde (und um diese Klärung des "UFO Nr.l in Britanien" sich 

man gar bei YUFOS prUgelte!) , schmieß man ihn dort raus. Seinen Posten 

Ubernahm nun der soweit unbekannte Mick Hanson aus Rotherham. 

Erstaunlich ist die Tatsache, daß im Großraum Leeds (worin YUFOS operie= 

rt} eine weitere Gruppe namens WEST �ORKSHIRE UFO RESEARCH G�OUP (WYUFO= 

RG) tätig ist und gleichsam ein kleines Heftehen namens UFO BRIGANTIA 

in Umlauf bringt -hierin findet erstaunlicher Weise recht oft eine kri= 

rische Auseinandersetzung mit QUEST-Artikeln und der YUFOS-Politik statt. 

was mncht nun den QUEST-Erfolg aus? 

Nehmen wir die November-Dezember-Ausgabe von 1986 als Beispiel. Ende Feb 

runr 1987 P.rfolgte der Versandt dieser Nummer. Das Journal ist auf gutem 

Schreibm�schinenpnpier gedruckt, hat eine verstärkte Kartontitelseite 

und hiP-r zeigt sich im Format Din-a-4 gleich ein Aufreißer! Irgendeine 

qroAformatige Illustration, sei es eine Kollage bestehend aus Politiker= 

köpfen und Mnchtsymbolen des Militärs oder irgendein großtechnisches Ge= 

rät (bei der behandelten Nummer ein JAL-Jumbojet zum Alaska-Zwischen= 

f�ll). Darin oder darunter eingearbeitet eine h ervorgehobene Schlagzeile 

wie "WICHTER UFO-Z WISCHENFALL". Im hier behandelten Heft finden wir wie 

immer ein Editorial von G.W.Birdsall, welches immer die Leitlinie der 

Gruppe oder des Heftes charakterisiert. Zum Fall des Alaska-Fliegers 

überschrieb Birdsall seinen Leitartikel mit "Nur eine weitere Winter­

Erzählung?" wie eine Provokation. Dann wird aber Pilot Terauchi "als ein 

ganz brillianter Pilot" vorgestellt, dessen "Hauptambition es immer war, 

die größten und besten Flugzeuge der Welt zu fliegen." Und genau dleser 

M<mn sah nun ein UFO, als er an den "Kontrollen seines japanischen Jum= 

bo-Fri=!cht�rs saß!" Terauchi wurde "dadurch verWirrt, ja erschreckt" und 

10 



er beobachtete dann nrttUrlich auch ein "außerordentliches Flugobjekt von 

unbekrtnnten Typ". Ganz klar "erschre6:kend" ist es sonach auch, daß "erst 

durch die Bemühungen ziviler UFO-Untersucher, besonders jenen von MUFON, 

die FAA nun die Radarsichtungen zu dem vorfall aufgriff." Ganz interes= 

s�nt, so wird in die Runde geworfen, wäre es zu erfahren, was die Leute 

von der "Bnllistic Missile Early Warning System"-Basis in Clear, Alaska, 

ausmachten und welche "geschribenen Berichte zum Kongreß gingen, da es 

hier vielleicht eine Drohung durch die Erscheinung fUr die nationale Si= 

cherheit" gab. 

soetwas spricht sich kUhl aus und mani�uliert die Mengen (ganz so wie 

in den SOern und 60ern Handelsmarine-Major a.D.Keyhoe mit seinem in Was= 

hington,D.C. befindlichen NICAP auftrat um vermeintliche cover-Up-Ge= 

heimnisse von der Regierung oder ihren Organen zu erhalten, "freizube= 

kommen") , Emotionen werden angesprochen und Phantasien fliegen hoch! 

so Prscheint n� tUrlich der "volle Bericht in unserer Forschungs-Nachri= 

chten-Sparte", wobei �usdrUcklich zunächst nur einmal die Zeitungsberi= 

chte Aus rtller Welt Verwendung finden, welch eine Sensation und tiefge= 

hende Forschungsarbeit • • •  (?) _ DnfUr aber läßt YUFOS der Spekulation frei= 

en R<\um: "Ob durch die Freigabe des Terauchi-Berichts sich nun weitere 

Piloten ein Herz fassen und ihre Erfahrungen melden? Schließlich ist es 

doch seltsam, dnß die meisten UFO-Meldungen von Objekten am Himmel spre= 

chen, die vom Boden aus gesehen werden und nur wenige in der Luft be= 

findliehe Menschen (also Piloten) solche UFOs sehen. Wir sind uns sicher 

daß Hunderte von Piloten und ihre Crews Begegnungen mit UFOs hatten, ab= 

er auch Furcht vor Spott keinen Bericht dazu abgeben", führt Mr.Birdsall 

aus. Das regt an, gibt Hoffnung fUr die Zukunft der UFO-Berichtersüat= 

tung und ist gleichsam eine billige Herausforderung an den zeitweise 

doch technisch-orientierten Leser. 

Doch nicht der Alaska-Zwischenfall ist dann Nr.Uno in der folgenden Fa= 

kten-orientierten "Darstellung" Uber das aktuelle UFO-Geschehen, sondern 

" Ziele erschüttern dns nördliche England" und "Experten untersuchen UFO­

Sichtungen". Dieser vorfall erscheint uns besonders wichtig, um aufzuzei 

gen die mnn vPrsteckt und auch otfen eine Meinung über das UFO-Phänomen 

bei den Lesern nusbildet • • •  und der Leser gerne bereit sich zeigt, diese 

Meinung als die EIGENE aufzunehmen und sich damit als guter UFO-Verfech= 

ter zu verstehen • • •  

YUFOS unternahm also eine FORSCHUNGS-Anstrengung betreffs eines "befremd 

liehen Geschehens am Morgen des 23.Dezember 1986". Was war geschehen? 

Auf sechs Seiten wird dem Leser dargestellt, daß "frerrrle Objekte" in der 

"Kernzeit um 7:25 h" als Gruppe heller Lichter mit hoher Geschwindigkeit 

ruhig über Odsnl, Allerton, Galey, Ilkley, Bradford, Blackburne, Burn= 
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ley, D�rwen und sonstwo hinzog. Ein Zeuge beschrieb das Phänomen ähnli= 

eh "einer Flugzeug-Formation, aber ohne Geräusch". Sein Haar stand gera= 

de nb, �ls "diP. Lichtertraube vorbeiflog, sie zog rasch quer Uber den 

Horizont, hinten g�b es ein orangenes GlUhen und einen Dunststreifen, -

nls sie sich von Nord nRch SUd bewegten." Eher zufällig wird dann noch 

die Zeitdauer "in ein paar selrunden" sehr unleserlich bis verdeckt im 

Werbeheft für englische traditionelle UFOlogie, QUEST, abgedruckt! Und 

auch im weiteren verlauf des Berichts mUht man sich zwanghaft die Dauer 

der Observation nicht hervorzuheben. Dafür kommen aber anhand der verwen 

deten Zeitungsberichte die tollsten Darstellungen wie "sie flogen in For 

mRtion, es waren sechs oder acht helle Lichter -ähnlich wie das Red Ar= 

row Team und sie hinterließen einen goldenen Schweif" oder "es war phan= 

tastisch, soetwas habe ich nie zuvor gesehen. Helle Objekte mit langen 

goldenen Schweifen und da war kein Geräusch" auf. Dies wird schließlich 

von YUFOS zu einem "sehr ungewöhnlichen vorfall" gemacht. "Sieben glU= 

hende Kugeln, j ede hinterließ einen farbigen Schweif, welcher leicht 

spirallig war" berichtete man aus dem Nordsektor von Leeds direkt an YU= 

FOS. "Mit großer Geschwindigkeit bewegte sich die Formation irrrner wieder 

in Wolken hinein, tauchte daraus hervor", somit wird das Rätsel immer 

größer -wirklich 7 Ein YUFOS-Forscher rückte mit 30 Fragebögen aus, um 

in Bradford Zeugen zu interviewen. Das YUFOS-eigene sogenannte SNOWMAN­

Computerprogramm wu rde gefahren und jeder Bericht sorgsam eingegeben -

schließlich mehr als 40 Meldungen gingen ein. "Einige Leute berichteten 

neun Lichter, andere wieder nur eines -alle erschienen in einer West na= 

eh Ost-Ausrichtung. Höhenangaben schwankten zwischen 100 Meilen hoch in 

der Atmosphäre bis hin zu ein paar Hundert feet über dem Boden", aber 

die letzteren Berichte nimmt YUFOS dann doch nicht mehr ernst. Ein Beri= 

cht soll jedoch hier aufgeführt werden: 

"Ein Gentleman aus dem Westen von Bolton hatte gerade sein Haus verlas= 

sen, als er sich einem sehr großen und extrem hellen, glühenden Lichtball 

bewußt wurde. Er erschien direkt über dem Horizont und bewegte sich ir= 

gendwo über southport an der Westküste. Sein Blick war wie versteinert. 

Es war gegen 7:15 h, die Wetterverhältnisse waren fast ideal. Es war no= 

eh dunkel, aber ein leichtes Glimmen der Sonne am Osthorizont war schon 

zu bemerken. Der Lichtball wuchs an, wurde größer und größer. Er kam im= 

mer näher und plötzlich geschah recht bemerkenswertes: Die leuchtende 

Flugkugel schien zu 'wackeln' und die vordere Sektion schon sich weiter 

vornn, bewegte sich vertikal! und trennte sich vom Rest, der dem vor= 

deren Teil nach1agdte." 

An der Westküste sah ein zeuge wie drei Kugeln sich zerlegten und dann 

sieben glühende Teile hintereinander dahinzogen und einen Schweif hinter= 
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ließen. Dies soll um 7:40 h geschehen sein, wonach YUFOS ganz schnell kal 

kullerte und auf eine Sichtungsdauer dieses Phänomens von 35 Minuten kam. 

Das sich Zeugen in der Einschätzung der Uhrzeit gewaltig vertun können, 

scheint unbekannt zu sein. Auf Seite 6 des entsprechenden QUEST-Heftes 

findet man obenan die Kleinschlagzeile "Wissenschaft erklärt UFOs", aber 

erst in den letzten Sätzen von Seite 8 wird wie nebenbei die Erklärung 

der British Space Association abgedruckt: "Ein Meteorschauer trat zufäl= 

lig am fraglichen Tag auf. Der Ursids-Schauer begann am 17.Dezmber und 

bis zum 22.Dezember erreicht dieser seinen Gipfel, um am 24.Dezember zu 

enden." YUFOS scheint dieser Klärung nicht folgen zu wollen und spricht 

weiterhin von EINE M  GROSSEN UFO-UBERFLUG. 

Dabei ist das englische Geschehen vom 23.Dezember 1986 nichts weiter als 

die verkleinerte Ausgabe des 23.September 1986-Boliden-Ereignis über Mit= 

teleuropa (siehe dazu auch CR 129, November 1986, "Wg.UFO: Alarm in Euro= 

pa"}. 

Hiernach gibt sich YUFOS/QUEST wieder dem Alaska-Zwischenfall hin, zu dem 

"ein Berg von Daten" durch MUFON vorliegt, aber schließlich findet man 

auf einer vierseitigen breiten Auswälzunq auch nichts Neues, außer dem 

Inhalt der bis dato längst bekannten Pressedarstellungen. ABGESEHEN von 

einer stimulierenden Kollage aus Jumbo-Jet-Fotos, Zeitungsausschnitten 

und einer künstlerischen Darstellung wie das UFO ausgesehen haben könnte. 

Dieses Mal sah es eher Adamski-Mutterschiff-artig aus! 

D�nn schlägt die Geheimniskrämerei zu. CITIZENS AGAINST UFO SECRECY (ein= 

fach CAUS genannt) debattiert seitenlang ein Verfahren, welches Larry w. 
Bryant gegen den US-Verteidigungs-Minister Caspar W.Weinberger anstrebt: 

Bryant sieht seine Bewegungsfreiheit eingeschränkt, seitdem er Werbemaß= 

nahmen durchführte um in SOLDATEN-Zeitschriften Anzeigen aufzugeben, wo= 

rin er "Zeugen für Untertassen-Abstürze" (Nein, nicht schon wieder dieses 

Thema, leider doch, lieber Leser!) sucht. Das UFO-verschweige-Komplott 

ist wieder perfekt im funktionieren! Bryant und CAUS hatten vor Gericht 

versucht die Luftwaffe der USA zu zwingen, abgestürzte Untertassen her= 

auszurücken, aber man lehnte dieses Ansinnen vorneweg ab, da es keinen 

Grund zur vermuteten Annahme gäbe, daß die USAF abgestürzte Untertassen 

besitzt. Handelsmarine-Major a.D.Keyhoe läßt grüßen, Don Quichotte läßt 

anno 1987 die WindmUhlenflUgel zittern - ist Mr.Bryant deren Inkarnation? 

Nochmnls hält man bei YUFOS den sogenannten "Cracoe-Beweis" hoch, QUEST 

sieht die sonnenlichtreflektion als IRRELEVANT an, obgleich WYUFORG im= 

stnnde war die UFO-Erscheinung exakt nachzustellen und anhand von zahl= 

reichen Fotos zu belegen. Blindheit oder ufologische Methode, wir können 

nur nnnehmen, das beide Begriffe stimmig sind. So ist es nicht verwunder= 
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lieh, wenn bei dem aufstrebenden YUFOS auch der RENDLESHAM FOREST-INCI= 

DENT (Untertassen-Absturz-Sage, siehe auch die entsprechende umfangrei= 

ehe Berichterstattung und Entkräftung dieser ultramodernen Märchengeschi= 

chte in CR 95/Jan. 'S4, Sl9ff, CR 96/Feb. '84, SSff, CR 97/März ' 84, Sl9 

ff u.a.) als UFO-Beweis dient und man einem Artikel namens THE HUMANOIDS 

Plntz einräumt, wozu man eine bunte s��lung von illustren Beispielen 

aufführt, die man dann als "extrem verwirrend" ausgibt. Zunächst werden 

diP. Rendlesham Forrest-Männchen gezeigt, die in einem solid-light herab= 

schweben. D�nn folgt Fall Normanton, England,vom Sommer 1979 -spielende 

Kinder h�tten "dunkle Figuren" beschrieben und YUFOS den Fall in die Ka= 

tegorie "Unbekannt" verb•mnt. Wertung: "Es fand sich kein Beweis, daß die 

Kinder einen Schwindel betrieben." Was will man mehr • • •  ? 

Am 19.9.1<)78 soll im italienischen Porto Nogaro eine Untertasse gelandet 

sein und Wesenheiten sp.;zierten in ihrer Nähe herum. "Zurückgebliebene 

Löcher, hervorgerufen durch die L�ndevorrichtung, wurden unglUcklicher 

Weise zugeschüttet noch bevor man die Spuren aufzeichnen konnte", ärgert 

man sich beim englischen QUEST-Journal. Ein CE III-Vorfall (nahe Begegung 

: 1.� lll-! 1 H! 1 I� LJ 
buzied for 30 minutes by a cigar:.shaped ··object 
Hello again! Well not exactly, that startlinq headinq appeared in the 
Brltlsh Sunday Mirror Newspaper, on the 4 January, I987. Most persans 
with an interest in UFOs will have learnt of at least some details. In 
the present QUEST Editorial, G.W.Birdsall, outlines his concern over 
the event. What happened? In a •nut-shell', a Japanese Airliner. flight 
JAL !628, had entered United States Air Space over Alaska on the I7th 
November. It was at the point w�ere the aircraft was making its final 
descent to � . .Anchorage Airport, .. when the UFO appeared. 

THE HUMANOIDS 

Polcanto 
Diagram indicates 
the shape and s ize 
of the fiqure� seen' 
at Hopkinsville, 
Kentucky, u.s.A. on 
the 22nd August , 55. 

Normanton 
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Oben: YUFOS und das Sprachrohr QUEST sind sicher mit solchen Darstellun= 

gen ein reales Bild über das UFO-Phänomen freizugeben. KINDERPHAN= 

TASIEN nennen wir vom CENAP dies • • • 

der drittP.n Art) aus dem italienischen Polcanto vom 9.10.1984 sorgte 

dann für Aufregung und ein Wesen mit Lampe auf dem Kopf marschierte dur= 

chs Revier. Schließlich kommt QUEST auch am amerikanischen HOPKINSVILLE­

Vorfall vom 22.Auqust 1955 nicht vorbei und man nennt ihn den "meist-be= 

rühmten US-Humanoiden-Bericht" überhaupt. Die "näheste Begegnung" ist 

dann Aber am 24.April 1964 nahe dem neu mexikanischen SOCORRO dem Polizi= 

sten Zamora geschehen, "ein klassischer Unbekannter" wird dies Geschehen 

genannt (in CR 50, April 1980, begannen wir eine Serie unter dem Titel 

"UFO bi=!ck-loq" und behandelten hierin ausführlich den genannten "Fall", 

wir s chloßen uns d�bei der Mei�ung von Phil Klass an, daß diese Geschi= 

chte ein Schwindel sein könnte!). 

Am 3.Febru�r 1Q84 wird Schweden zum UFO-Ziel gemacht, ein Herr Ante Jons = 

son fährt um 1 h ni=!chts zwischen Vaxio und Tingryd um in unbestimmter Ent 

fernung ein "U-Boot-�rtiqes" Ob1ekt von etwa 100 m Länge und 10 m Höhe 

�us zumachen. Ausgerechnet dieses Mal hatte der Herr keine Kamera dabei, 
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so fuhr er nach Hause zurück um die Kamera zu holen. Als er 1edoch an 

den Ort des Geschehens zurückkehrte, war das Objekt verschwunden! Herr 

Jonsson s tieg aus dem Wagen aus, um nach hinterlassenen Spuren zu such= 

en -doch plötzlich war er "geschockt": er stieß auf ein dunkles 20 m wei= 

tes und 10 m hohes Objekt, welches ganz plötzlich in der Nacht auftauch= 

te. Irqendetwas griff unseren Beobachter am Arm, eine 1,80 m hohe Krea= 

tur stand hinter ihm: der ganze Körper des Alien wirkte eckig, genauso 

der Kopf. Wie Finger und Arme aussahen, daran kann sich Jonsson nicht 

mehr erinnern, aber das die Kreatur keine Beine besaß war ihm s ofort auf= 

gefallen. Der Zeuge riß sich los und rannte davon, plötzlich aber tauch= 

ten weitere dieser Kreaturen auf, die ihn packten und scheinbar irgendwo= 

hin zerren wollten. In Panik riß der Mann sich los und er hatte wirklich 

Glück, das sich da ein Lastwagen näherte, woraufhin die Kreaturen von 

ihm abliess en und mitsamt dem dunklen Objekt verschwanden. Als der LKW 

sich annäherte, brach der Zeuge zusammen und kam erst wieder im Kranken= 

haus von Vaxjo zu sich. UFO SWEDEN fand keinen Beweis für einen Schwin= 

del und blieb mit diesem Fall "sehr verwirrt zurück." 

Am 28.0ktober 1985 tauchte im norwegischen Honefoss eine Fliegende Un= 

tertas s e  mitsamt roboterartiger Kreatur auf, einige Kinder beobachteten 

dieses merkwürdige Geschehen. Die "talentierte" UFO NORGE-Gruppe konnte 

keine "ratione lle Erklärung finden, etwas außerordentlich traumatisches 

geschah den Kindern" -so die letzte ufologische Weisheit dazu. 

"Von England nach Norwegen und quer über den Globus, von überall kommen 

Berichte über UFOs und ihre angenommenen Insaßen. Es ist s ehr leicht zu 

sehen, daß sie keine internationalen Grenzen kennen. Dieser Aspekt beim 

UFO-Phänomen ist gegeben und entsprechend der wissenschaftlichen Korrekt= 

heit können wir auch nicht mehr als dies annehmen", schätzt YUFOS und QUE 

ST die Situation ein. Wir können hier allzu deutlich erkennen, daß diese 

Organisation mit ihrer Publikation zum rechten Flügel der UFO-Bewegung 

gehört und man dort die traditionellsten Aspekte genauso anpackt, wie man 

das Phänomen höchst-bietend verkaufen kann. Alter ufologis cher Kons erva= 

tismus macht es leicht, mit diesen Berichten-Inhalten-Aussagen Begeiste= 

rung für ein "außerirdisches UFO"':'Phänomen" zu finden und Auflage zu ma= 

chen -künstliche Phantasien werden erhalten, bewacht und gezüchtet. Lei= 

cht lesbar dargestellt und im alten Keyhoe'schen Denkschema eingebunden 

wird di� SOer Jahre US-UFOloqie Ende der 80er Jahre in England neu geord= 
net und dem europäischen Kontinente verordnet. Es ist die Anhindung an 
die gute, alte UFO-Untertass en-Zeit, in der die UFOlogie unbeschwert den 
größten Mist verzapfen durfte und der Weltöffentlichkeit ein absonderli= 
chf>s Bild verkaufen konnte, welches bis in Mark und Bein dem "einf<'�chen 

M�nn auf der Straße" eingegeben wurde. Wir stellen daher QUEST in Fraqe • • •  
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(Der Beitri'iq "QUEST IN QUESTION" lag dem ehemaligen NL-Heraus qeber seit 

Ende M�rz 1987 zur Verwendunq vor, aufgrund seiner damaligen Eins ch�tzung 

dies s ei "Szenenklatsch" und "der Artikel hat keine Auss age" bzw "bringt 

doch nichts und was soll das" wurde er leider im NL nie gebracht -vor al= 

len nicht in jener Zeit noch bevor YUFOS sich neu konstituierte und aus 

einer inneren Krise/Aufspaltung in verschiedene Lager nun neu gestärkt 

und USA-M UFON-CAUS-gestUtzt hervortrat. Es wäre sicherlich dienlich qe= 

wes en, im höheren Rahmen der CENAP-UFO-Politik, zum richtigen Zeitpunkt 

im Früh1ahr 1q97 diesen Artikel im weltweit ausgetauschten und gelesenen 

CENAP REPORT zu verwenden und damit auch die Pos ition von YUFOS anzukrat= 

zen -ob der Beitrag ietzt noch die richtige Wirkung haben wird, dies muß 

uns diP. Zukunft zeigen. Wichtig war und sind s olche Beiträge auch aus dem 

Pinen Grund, wonRch die Öffentlichkeit durch die Meinungsbildung über s o= 

genr:�nnte "EXPERTEN" zum UFO-Thema informiert wird und es unserem Publikum 

bek�nnt s ein muß, wie die eineelnen Gruppen und Forscher denken und arbei 

ten. so rufen wir Sie, liebe Leser, nun auf, uns zu s chreiben ob solche 

Artikel auch Ihr Interess e  finden • • • •  -bitte schreiben Sie deswegen Ihren 

Korrespondenz-Partner in Mannheim an.) 

JFO'Jia-BJEWJEJl§E 1 
Aus dem Archiv: Fotofälle von CENAP-Heilbronn. 

Jochen ICKINGER,CENAP-HN 

Nur ein sehr geringer Prozentsatz aller untersuchten Sichtungen von UFOs 

durch CENAP und GEP sind anhand von Fotos dokumentiert, von Filmfällen 

wollen wir hiPr ganz s chweigen. Die meisten Fotofälle wiederum konnten 

ohne größere Anstrenqung als Schwindel bzw Fäls chung entlarvt werden (s.a. 

die Arbeiten von Klaus Webner, Wiesbaden). Bei einigen Wenigen bedurfte 

es 1edoch stärkerer Bemühungen, um hinter die, s chlußendlich recht primi= 

tive, wahre Natur zu gelangen. Einige dieser Fotofälle befinden sich in 

unsPrem Heilbrenner Archiv und wurden bislang nicht veröffentlicht. In 

diesem und nachfolgenden CR's werde ich über diese Fälle berichten. Es 

gilt noch Rnzumerken, daß sich w�er unter unseren Fotofällen, noch in 

meinem, ca.BOO Fotos umfassenden, Fotoarchiv ein als ECHT im Sinne von 

"UFO/UAP" eingestuftes Foto befindet. Lediglich die GEP führt einen Foto= 

fall als UFO/UAP bzw UFO i.e.s., der in unseren Reihen allerdings umstrit 

ten ist. 

Fall ATLANTIK 

Dies ist zwar kein spektakulärer Fall, aber die Beobachtung wurde durch 

einen unserer Mitarbeiter, Wilhelm Friedrich, gemacht, so daß uns hier 

eine relativ genaue Beobachtung vorliegt. Zitat aus dem Bericht: "Am 27. 
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Febru�r 1982, w�hrP.nd meinP.s RUckflugs von Mexico-City nach Frankfurt, 

m�chte ich Uber dem Atlantik P.inP. interessante Beobachtung. Uber ca. · 

sechs Stunden hinweg wurde unsere DC-10 der LUFTHANSA von einer langen 

breiten und dunklP.n Kondensstreifen-ähnlichen Erscheinung begleitet. 

Ein Flugzeug, oder sonstiges Objekt, konnte ich am Anfang des Strei= 

fens nicht entdecken • • •  Ich machte w�hrend des Flugs sechs Aufnahmen 

von meinem Sitzplatz aus dem Flugzeug heraus • •  " 

Ki'l!llP.ra: Nikomat 

Film: Porst, 21 DIN 

Belichtung: 1/125 Sekunde 

Blende: 5, 8-8 

Obiektiv: 28 mm Weitwinkel 

Soweit di� Di'lten zu dieser Beobachtung. Auf den Fotos kann man die Er= 

scheinung als schm�len, lnngen, dunklen Strich sehen. Auf den angeferti 

gten Vergr�ßerungen sind lP.ider keine weiteren Einzelheiten erkennbar. 

Der stellenweise am Anf�ng des Streifens erkennbare weiße Fleck dUrfte 

unserer Meinung nach kein Objekt, sondern eine Film-vereunreinigung 

darstellen, wie sie auch anderweitig auf den Fotos zu sehen ist. Ob 

der Streifen ein Kondensstreifen P-iner parallel fliegenden Maschine 

ist, w�r nicht mehr festzustellen. Wahrscheinlicher ist unserer Mei= 

nung ni'lch eher, daß es sich hierbei um eine Spiegelung des eigenen Ma= 

schinen-Kondensstreifen handelt, was durch den sichtbaren Sonneneinfall 

man beachte den Schatten nuf den Tragfl�chen, leicht nachvollziehbar 

ist. Best�tigt wurde dies auch durch Herrn Dipl. -Ing. Adolf Schneider 

von der ehemaligen MUFON-CES. Auszug aus seinem Schreiben: " • • •  da der 

Schatten sich st�ndig mit dem Flugzeug mitbewegte, k�nnte es sich um 
den Schatten des Kondensstreifen des eigenen Flugzeugs handeln. Darauf 

deutet auch hin, daß der Schattenstreifen auch sichtbar wird, w�hrend 

die Mnschine Uber den Wolken flog. Aufgrund der Diffusion der Gase und 

der sich bildenden Eispartikel in der h�heren Atmosph�re kann der eige= 

ne Kondensstreifen relativ groß und dich werden, wodurch das Sonnenli= 

cht i'lm Boden, oder auf tiefer liegenden Wolkenschichten einen Schatten 

wirft • • •  " 
Wir konnten uns dieser Einsch�tzung anschließen und haben diesen Fall 

entsprechend als Spiegelung eingestuft. Derartige Fotof�lle sind in der 

Szene recht selten und so kan� dieser Fall als Anschauungsmaterial da= 

zu dienen, wie mnn sich deri'lrtige Spiegelungen vorzustellen hat. In P.i= 

ner der n�chsten Ausgaben werde ich auf einen scheinb&r seltsamen Film= 

fall eingehen, der mit einem Preisr�tsel verbunden ist - also aufgepaßt! 
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JQJJLTJE DJE§ JlBB A'Jl'JION&]LJEN 
BILD am SONNTAG, 12.-Ä.P'.ft._1-917 .. 
i"üfö? Aliwl gi.lgtt . ' 
Loaclea _ FQr aue, die in ���d 
ein um .sichten, gibt'a Jetzt _em 
Notruftelefon. Bei d� ,.Athenus­
Gelellachaft der UFO-Freunde" 
wurden Innerhalb von drei Tagen 
schon 50 fliegende Untertauen ge-

Teil 2: DEN BOCK ZUM dÄRTNER GEMACHT 

Gerade bei der ÄTHERJUS-GESELLSCHAFT soll pikanter 

weise ein verwirrter UFO-Zeuge seine w�hrnehmung mel= 

den7 Just am Wochenende dieser nebenstehendP.n B-a-s­

Kurzmeldung hatten sich CENAP-und GEP-Vertreter zur 
m�d& internen· ArbP.itstagung getroffen, um dort auch ent= 

sprechende Werbemaßnahmen flir unsere Organisationen zu besprechen (wo= 

bei �ufgrund der in CR 109, M�rz 1985, S26ff, "AESV: SOS OVNI" darge= 

stPllten M�glichkeit des UFO-Telefon-Notrufs als auch-PR-Maßnahme ge= 

genüber den deutschen Medien dies in Betracht gezogen wurde) . Leider 

hatten hiernach aber alle Versuche keinen Erfolg gezeitigt. 

Den Bock zum Gärtner gemacht, warum diese Untertitelung7 Nun, die obs= 

kuren pseudoreligi�sen und okkulten Machenschaften der Ätherius-society 

sind uns n�tlirlich nicht unbeki'lnnt. Ätherius-Gesellschaft und der Name 

GEORGE KING geh�ren zusammen. Greifen wir das RORORO-Sachbuch Nr. 7297 

von Christopher EVANS, "Kulte des Irrationalen - Sekten, Schwindler, 

seelenf�nger", und dort Ki'\pitel 2 auf: "Es war ein k�lter samstagmorgen 

im M�rz 1954, und Mr. George King war in seinem Wohnschlafzimmer im Nor= 

den Londons geri'\de mit GeschirrspUlen besch�ftigt, nls eine Stimme aus 

dem Nichts erscholl, die sagte: 'MRch dich bereit. Du bist ausersehen, 

diP. Stimme des INTERPLANETARISCHEN PARLAMENTS zu sein. ' DiP. Botschaft 

überraschte George King so sehr, daß er einen Teller fallen ließ. " 

Damit waren okkulte Aktivit�ten geboren, die durch den am 23. Januar 1919 

in wellington, Englnnd, geborenen Kontaktler, Gründer und Präsident der 

ÄTHERJUS-GESELLSCHAFT geprägt sind. Es war kein Zufall, das kurz nach 

dem Erscheinen von George ADAMKI' s Werk "FLYING SAUCERS HAVE LANDED" in 

England auch King ni'lch zehnjähriger Yoga-Studie und "spiritueller Philo= 

sophie" (heute wUrde man dies im Bereich des NEW AGE ansiedeln) auf das 

neue Gleis übersprang, welches die Adamski-Raumfreunde dem ufologischen 

Pilgerzug eröffneten. Hier tun sich deutliche Parallelen zu Adamski auf! 

Und acht Tage nnch dieser ersten_Stimmenbewußtwertung fand sich zuf�llig 

ein indi�nischer Yogi, welcher King darin einwies, wie dieser nun tele= 

pi'lthischP.n Kontakt mit dem Venusier Ätherius aufnehmen konnte. Darauf= 

hin begAnn King eine Zeitschrift herauszugeben, in der er die zahlreich= 

en venusischen Durchgaben veröffentlichte. Seine Gefolgschaft wuchs ra= 

sch i'\n und bildete soetwas wie das englische GegenstUck zu den US-ameri= 

kanischP.n Aktivit�ten von dem anderen George (Adamski) . 1956 wurde so 

die Ätherius-Gesellschaft qegrUndet, welche 1960 auch überseeische Ver= . 
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Oben : Mi tglieder der Aetherius Soci ety laden eine "spirituelle Bat= 

teri e" in Hollywood, KAlifornien/USA, auf. Quelle der Aufnahme 

i s t  Douglas Curran's Fotoalbum "In Advance of the Landing : Folk 

-Concepts of Outer Space", Abbeville- Pre s s ,  New York/USA, 1 985. 

tretungen in den USA, Australien, Westafrika etc eröffnete . Der Glauben 

der Gesellschaft bas i ert auf den "Durchgaben" an "Dr. " K i ng von den ho= 

chentwickelten "Meistern" anderer Planeten unseres Sonnensystems . Durch 

di� i'�Ußerirdischen Autoritäten wurde King zum PRIMARY T ERRESTRIAL MENTAL 

CHANNEL berufen und s teht somit über allen anderen Kontaktlern, di e d�= 

rAufhin ihren persönli chen Kontakt zu King mieten . King erhält seine 

Botschaften in e i nem Zustand der stillen Trance, in welchem das Bewußt= 

sein den höchs ten Grn.d "psychischer Konzentration" erfährt . H ierbei wird 

ein tele pathischer Gedankens trahl durch seinen außerirdi schen Mei ster 

ausgeschickt, dies transmitt iert s ich dann in Form einer langsam-gespro= 

chenen, resonanten englischen Wortwiedergabe durch King's Mund. Die üb= 

ermittelten Botschaften enthalten wi e üblich Warnungen für die Mens ch� � 

he it vor der Nuklearenergie, die Bitte um Rückkehr zu den "kosmischen 

Gesetzen" der Natur und Philosophien die schon Jesus, Buddha und Krishna 

weitergaben • • •  ke i n  wunder, nn.ch Ki ng waren dies alles Mei s ter von ande= 

ren Planeten. 
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Kinq beschreibt so das fri edvolle Leben ohne Haß, Neid und Krieg auf an= 

deren Pl�neten. Die Außer i rd i s chen haben perfekte Raums chiffe entwi ck =  

elt, mit denen s i e  kreuz und quer durch d i e  Galax
.
is rei s e n .  E inige die= 

ser Maschinen s i nd als fliegende Untertassen au sgelegt und operieren 

mit metaphy s i s chen Mis s ionen rund um den Erdball. King erklärt, daß das 

Leben ohne die Untertas s en auf der Erde schon n.usgestorben wäre . Die Un= 

tertas sen haben diverse Aufgaben: Rei nigung der Erdatmosphäre vor Atom= 

strahlen, S chutz der Erde durch von außen kommende und feindlich ges in= 

nte Raumvölker, Verhütung von Umweltkatastrophen etc . Ein Vollprogramm 

sozus agen, wenn auch nur teilweise, wenn überhaupt, wirks am -leider . Wie 

auch immer, entsprechend der okkulten Philosophie ist die Mens chhe i t  das 

qefAllene "Problemkind" des Kos mos, so die angeblichen Bots chaften von 

fUhrenden außerird i s chen Raumfahrern . Die Atherius -Gesells chaft glaubt 

an di e Inkarnation und lehrt, daß die Menschheit selbst von einem ande= 

ren Planeten kam { eben j enem Pln.neten, der in Urzeiten zwischen Mars und 

Jupiter ex is tierte und heute nurmehr als Asteroidengürtel existent i s t) . 

Dies ist dann auch wieder s timmig m i t  anderen ufologis chen Glaubensbe= 

kenntnis s en fUhrender Personen in der "freien Akademi e  der UFOlogie" • • •  

King wurde in zahlreichen Ländern i m  TV und Radio interviewt . S e inen 

"Doktor" erhielt er von den "International Evangelism Crus ades" und von 

der Tennes s ee Chris tian University auf dem Geb iet der "spi r i tuellen Hei: 

lung". Insgesamt publiz ie rte King bisher 29 Papiere, darunter s olche wie 

"The Nine F reedoms ", "You Are Responsible", "The Twelve Ble s s ings " ,  " Con 

tact Your Highter Self Through Yoga" und "You, Yoga, Can Heal" . 

{ Soweit also Maijgaret Sachs "The UFO Encyclopedia", Perigee Book, New Yo 

rk/USA, 1980, und Ronald D . Story "The Encyclopedia of UFO s ", De lphin 

Books, New York/USA, 1980.) 

Wie die Scientologie hat s i ch die Ätherius-Geschichte auch aus einer Mi= 

schung dramAtischer S F  und pers6nlicher vis ionärer Offenbarungen zu ei= 

ner klar umrißenen Religion mit zahlreichen gläubigen Anhängern entwick= 

elt. Die abenteuerlichen Aktivi täten k6nnen im Werk von EVANS nachgele= 

sen werden und dies s ei t  grundsätzlich zum S tudium anempfohlen. Schon im 

Sommer 1 95 7  betrachteten einiqe UFO-Forscher die Aktivitäten von George 

King mit nüchterner Skeps i s . So brachte Jim Moseley ' s  SAUCER NEWS e i nen 

Kurzbericht über den "Erdagenten Nummer Eins ", wonach die s er durch s eine 

Raumleute verkünden ließ, daß nun "Welle auf Welle " von Untertas s en-S ich 

tungen im Juli 1 9 5 7  qeschehen wUrde. Doch dies e  Ankündigung, "wi e  viele 

vorher auch, bewahrheitete s ich nicht . " 

was für eine Suppe sich nun· in England zusammenbraut und welche Einflüße 
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s owie Auswirkungen auf die Gesamt-UFO-Bewegung zu erwarten s ind, zeigt 

ein BPricht der in London erscheinenden EVENING NEWS vom 2 3 . April 1987 

"'Uf: 

NAHE BEGEGNUNGEN MIT DER BUROKRATISCHEN ART 

Hunderte von Berichten über UFO-Sichtungen wurden vom Verteidigungs -Mini 

sterium vernichtet, wie heute bekannt wurde .  Die Berichte s o l l ten an und 

für s ich nach einer 25 1 ährigen Zurückha l tung freigegeben werden, aber 

ein Sprecher S i'l gte : " Ich glaube, d<1 ß die Dokumente aus den SOern und 

frühen 60ern vernichtet wu rd en . " 

Mitglieder der Aetherius society -eine internationale Organis ation, der­

en Mitgl ieder an die Existenz von UFOs glaubt- sind Uberzeugt, daß .. das 

Ministerium die Exis tenz von Fl iegenden Untertassen-Aktivitäten verdeck= 

en wil l und sonach den Zugang zu den Aufzeichnungen kurz vor deren � f= 

fentlichen Freig<ibe unm�glich machte . " Die 2 5 -Jahres-Fris t  hätte das Mi= 

nisterium gezwungen uns die Aufzeichnungen zu zeigen, auf die wir s eit 

Jahren warten", s agte Society-Sprecher Dr.John Holder. 

"Wir hatten uns an Mrs.Tatcher und das MoD gewand um darum zu bitten, 

diP entsprechenden Akten eins ehen zu dürfen um diese mit den Untersuch= 

ungen und Fes tste l l ungen von uns zu vergleichen" , s agte er und f orderte 

gl eichs i'lm die Regierung auf, die Öffentl ichkeit über die B esucher von 

� nderen Pl�neten zu informieren und dazu sei ein �ffentliches Treffen 

morgen in Kens ington bestens geeignet. 

Lügner 

" Wir haben ein bandaufgezeichnetes Interview mit einem Ministeriums-Ver= 

treter der erklärte, das es einige aufregende Sichtungen während der so� 
und 60er gab. Das M o D  s agte zuvor, d a ß  d i e  UFOs nicht existieren. Aber 

da l Ugt man uns an " , s agte Dr.Holder. 

Ein Sprecher des MoD erklärte, daß die Aufagbe des Ministeriums s ei ,  das 

Land und die NATO-A l l iierten zu verteidigen. " Wir gl auben nicht, daß die 

Fl iegenden Untertas s en eine Bedrohung der britischen Sicherheit bedeu= 

ten" , s agte der Ministeriums-Sprecher auf Anfrage . 

Die �ffentl iche Veranstal tung der Ätherius-Leute beginnt um 8 h in der 

Kens ington Library am morgigen Freitag, hier s ol l en neue Fakten und Fe= 

ststel l ungen a us den USA präs entiert werden, die man aus Kreisen der US­

RegiPrung erhielt. Dr.Hol der erkl ärte vorab: " Wir haben Dokumente vom 

FB I ,  C IA, NSA und Luftw<:�ffen-Geheimdienst." 

Freigabe 

"Diese Organis�tionen hiel ten sich an die Bestimmungen" ,  betonte er. Er 

gl �ubt , da ß das Gewicht der Inform<:�tionen nicht nur beweist, daß die Re= 

gierung �kzeptiere, das UFOs exis tieren und daß dies Anla ß genuq s ei, um 
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auch England zu bewegen, s einer Bev�l kerung die Wahrheit zu s agen. 

"NORAD s chätzt ein , das 10 Mil lionen unverbundener Sichtungen von s ei= 

nem ' Personal in den letzten 20 Jahren fes tgestel lt wurde" , s agte D r . Hol= 

der. Er s agt ebenso, das er Beweis e aus Papieren der Luftwaf fen-Akade= 

mie in den USA habe, worin geschrieben steht: "Aufgrund der 
·
erhältl ichen 

Informationen ist zu . s agen, daß das UFO-Phänomen s eit über 50.000 Jahren 

we l tweit auftaucht. Dies hinterläßt in uns die unangenehme Mög l ichkeit, 

di'lS Fremde unseren Plnneten besuchen, zulPtzt viel leicht auch nur durch 

fremd e, gesteuerte Ob1 ekte." 

Al iens 

Dr. Holder sagte, er wird auf dem Treffen am Freitag auch über eine bizar 

re amerikanische Pol itik s prechen, wonach man Kontakt mit den Fremden 

aufnahm . "Dr.Brian C lifford vom Pentagon sagte, daß der Kontakt zwischen 

US- Bürgern und Außerirdischen oder ihren Fahrzeugen streng il l ega l ist. 

Gemäß Gesetz 14 der Bundesgesetze kann 1eder Betroffene eines sol chen 

Kontakts automatis ch mit einem Jahr Gefängnis oder 5.000 Dol l ar Strafe 

rechnen . "  

In den letzten Wochen richtete Dr.Holder's Gesel l s chaft eine UFO-Tele fon­

Hotlinie ein. Seither wurden mehr a l s  200 Sichtungen gemeldet, wobei al= 

lein in den l etzten Togen immer noch über ein Dutzend hereinkame n .  

soweit a l s o  d i e  Nachrichten über die Aktivitäten von King's Ätherius-Ge= 

sel lschaft. Die 200 gemeldeten Sichtungen gehen natUrlieh der ernsthaf� 

ten UFO-Fors chung verl oren, plus hierzu natürlich noch ein total f a l s ches 

Bild über d"l s UFO-Phänomen <:�n die Öffentl ichkeit ! ! !  Dies bestätigt wie= 

der einmal mehr, da ß das Bild über den Hintergrund des UFO-Phänomens in 

der Öffentlichkeit zunächs t einmal durch die " fa chkundigen Auss agen von 

UFO-Experten" , verbreitet und multipl iziert in den Medien, manipul iert 

wird und damit die UFO-Saga überhaupt zum kulture l l en und s ozialen Phäno 

men wurde. 

Das Cover-Up-Gerücht hält s ich solange beständig, s olange nicht harte und 

vereinte Front gegen solche Behauptungen gefahren wird und man immer wie= 

der "das k�nnte doch s ein" durchbl icken läßt in seinen eigenen nach aus = 

sen getragenen Ans ichten. In diesem Zus ammenhang ist das Gerangel um die 

von Wil l iam MOORE in Umlauf gebrachten Gerüchte, Interpretationen und Fäl 

s chungen um die s ogenannten �-12-Papiere bedeutsam, worüber wir im näch= 

sten CENAP REPORT noch einmal diskutieren müßen. Neben dem inzwischen ab= 

gef l auten Intere s s e  an der Al aska-Sichtung sind es nurmehr die MJ-12-Pa= 

piere und die vermeintlichen ABDUCTION-Fä l l e ,  wel che für internationales 

Intere s s e  der UFOlogen und Medien s orgen. 
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SIGHnNG OF UfO · 
1087 .... 

rl978 , ... 
1973 I I  .. 
1 966 !I .. 

"ln row Ol**ln. - UFO. � ..- 01 � .,...., 
�?" 
EXISTENC. OF UFO. 

..... llnMIIWY Not ... 
11117 4K 30w. 2 1  ... 
11178 !lf ... 27 ... .,. ... 
11173 !14 ... 30w. 18'1t. 
11188 "" 29! 2!1'1t. 
EXISßNC. OF UFOe 

..... � .. ... NATIONAl. 4K 30 ... 2 1  ... 
� so... 3 t 'lt.  IK 
Women 4K ,. ... 2l ... Altendlei !!!!!!!I! &e'lt. ,. ... . ... 
No COiel! 44'1t. � 23'1t. 
18-29 1!!!! !13'1t. � l!l'lt. 
J0-49 r!!!! 57'1t. , ... ,, .. 
50 & oldlt 38'1t. lH. 25'1t. 
bat 52'1t. 30'1t. .... 
..,_. 48'1t. ,, ... 25'1t. 
� 39'lt. 39'lt. 22'1t. 
Wes I 62'1t. '" ,, ... 

"Oo,.., llllnk IMfe .. ... aomewtiM .. CIUIMioln hin& Oll 
oUw pieMit 111 1M UIIMIM, 01 1101?" 
EXTRATEIIHSTRIAL LIFE 

Yn No Not ... 
1987 � 34 ... 16'1t. 
1971 !l l 'lt.  33'1t. 16'1t. 
1973 48'1t. 38 ... 16'1t. 
1 966 34'1t. 46'1t. 20'It. 
EXTRATERRESTRIAL UR 

v .. No Nal iUie  
NATIONAl. !IOw. 34 ... ICI'It. 
....., 62 ... 30w. 8'1t. 
� 40'1t. 38 ... ,, ... Attended� !IJ'It. l3'1t. IO'It. 
No COiel! 46 ... 35 ... IK 
18-29 r! .. 52'1t. 36'1t. 1 2'1t.  
���!!!!! 56 .. 35'1t. ,,. 
50 & oldlt ., ... 33'1t. 25'1t. 
Eest 55'1t. 29'1t. 16'1t. 
MlclwnC 49'1t. 34'1t. 1 7'1t. 

Soutl'l 38'1t. 48'1t. 1 4  ... 
West 63'1t. , ... 16'1t. 

NUR EIN DRITTEL LEUGNET DIE EXISTENZ 

VON UFOS UND AUSSERIRDISCHE M LEBEN ! 

so heißt das dies 1 ährige Ergebnis, flir 

welches das demoskopische Meinungsfor= 

schunqs-Institut GALLUP verantwortlich 

zeichnet. 

Man führte mi t 5 2 7  Erwachsenen, 18 Jah 

re und älter, in wissenschaftlich aus= 

gewählten Gebieten quer durch die US­

amerikanische Nation im E rhebungszeit= 

raum 2.bis 18.Februar 1987 telefoni= 

sehe Interviews durch. Das in Prince= 

town, New Jersey, ansäßige und bekannte 

Institut stellt anhand nebenstehender 

grafischer Auflistunq die prozentualen 

Antworten auf die Fragen (in ihrer auch 

aufgeführten Reihenfolge, von oben na= 

eh unten) nachfolgend zusammen : 

"Haben Sie j emals etwas gesehen , von 

dem Sie denken, es wäre e i n  UFO? �· 

" Sind Ihrer Ansicht nach UFOs irgend= 

etwas reales oder entspringen s ie nur 

der Vorstellungskraft der Leute? " 

"Denken Sie das es Menschen wie z.B. 

wir selbst draußen irgendwo auf andex 

ren Planeten des Universums noch gibt, 

oder ob dem nicht der Fall ist? " 

D iese drei Fr�gen führten zu den obigen Resultaten, wobei natUrlieh daran 

zu erinnern ist, daß di e "öffentliche Meinung" hauptsächlich aus dem sich 

hervorbi ldet, was im sozialen und kulturellen Umfeld zu e in er S ache od er 

Thema tik geschri eben , im Rundfun� und TV gesehendet und sowohl irgendwo 

d eba ttiert wird. Bei der UFO-Frage ist dabei dieser Faktor erschreckend 

von Emotionen, Uns achvers ta nd und Lug und Trug geprägt -wodurch das GLAU= 

SENSSYSTEM flir die Betroffenen unbewußt auf sehr wankenden FUßen steht 

und dennoch zum WISSEN apos toliert wird ! Dies i st natUrlieh ein allgemein 

anzutreffendes Syndrom in der s ogenannten "aufgeklärten und informierten 

Gesellschaft" • • • 

Solange man auch ursächlich die UFO-Thematik mit der Frage nach außerir= 

28 

dis chem, mBglichen Leben verbindet, wird s i ch auch an der öf fentl i chen 

Vorbela stung (zu der eben gerade auch das WIRK EN von UFO-"Experten" be= 

s onders führte ! )  dem Them� gegenüber nichts ändern . Na tUrlieh sehen wir 

vom CENAP auch nicht im großen und wi rkungsvollen Umfang die MöOlichkeit 

Heute und Jetzt etwas zu verändern, aber kleine Schritte i n  diese Ri ch= 

tunq und in unserer bedachten Wortwahl im Umga ng mit den Vertretern der 

Medien könnten langfristig ein bißerl was verändern, zumindest beein= 

flus s en • 

Q�elle der Statistik : Palm Beach POST, �lorida/USA, 14. März 1987 

Dcnne�sta·� :i. s�:ctorntl11f t :.J67 /H.AMBURG • Seil•:, 1 5  
ra�· P.�WJ:HN . , 

.......... �-�, 

CE11fo tm Garten gelandet:. 
10  Mark zur Belohnung 

Feuerwehr fiSchte den abgestürzten llten aus dem Baum 
. Ein Uio? Oll Antwort 

·dir .... IUf frtl. 
c���..-.., Rutt? 
Odlr nur lln Scherz 
dir Nlc:hblm? Familie 

�-� 1111) atMet ritlol vor 
dir �· Buche. 

Dort baumelte ein me­
taWscb· acbimmemder 
Kasten an einem grau-ro­
ten Fallschirm. Frau 
Mangelsdorf alarmierte 
Polizei und Feuerwehr. 
Ober die Drehleiter hol­
ten die Beamten das un­
bekannte nugobjekt her­
unter. Auf der Dose stand: 
Wetteramt München. 

Es handelte sich um 
eine sogenannte Radio­
sonde. Fast 20 Stück wer­
den jeden Tag gestartet, 
schweben an einem Bal­
lon bis zu 30 Kilometer 
hoch, aenden Wetterda­
ten. Oben platzt der Bal­
lon. am Fallschinn segelt 
die Sondezur Erde. Ehrli­
chen F\ndem wird eine 
.hohe Belohnung" ver­
sprochen. Es gibt zehn 
Mark. ., 

Quelle zum obigen Bericht : HAMBURGER MORGENPOST , 3 .9 . 1987 
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§'IRJEJlT]Flß AGJEN 
G renz f ä l l e : UFO oder IFO 1 
N�chdem PS l a nqe Zeit d auerte, bis in der seriösen UFO-Forschung der 
BRD es �kz ept i eren konnte, daß die sog enannten PARTY-GAG -HEISSLUFTBAL= 

LONE zu e i nem nicht unwesent l ichen Tei l d a für s o rgen, d a ß  unbedarfte 
Beobachter darin FREMDE ERSCHEINUNGEN und UNIDENT I F I= 

Z IERTE FLUG-OBJEKTE s ehen, s cheint s ich nun d ie Frage 

nach fehl interpret ie rten Flugz eugen und Hubschraubern 

aufzutun . Im konkreten Fal lbeispiel RAD EVORMWALD z ei= 

gt s ich dieses Probl em deutl ich au f .  Tatsäch l ich gibt 

es hierzu STREITFRAG EN, über d i e  man a . d iskutieren und 

b . entsprechendes Grund l agenmateri a l  zur Verfügung stel 

l en muß .  Auftakt für eine kl eine Reihe von entsprech= 
enden Beiträgen bi l d et eine Ube rsetzung von unserem 

neuen CENAP-Mi tarbeiter DIRK PFLtiG ER ( s iehP. oben sein Paßb i l d )  aus HER= 
NE, e i n  1 8 1 ähriqer Gymnasiast mit Leis tungskurs Engl i s ch und Chemie • • •  

D IE SELTSAME VERBINDUNG ZWISCHEN HUBSCHRAUBERN UND UFOS 
von Denn i s  Sti l l ing 

wäh rP.nd d er l P.tzten drei oder Jahre, a l s  ich d i e  neueren Bücher über 

UFOs und d � s  socren� nnte ' Vieh-Verstümme lungs -Ph änomen ' durchsah� bemerk 

te ich, d a ß  s ogena nnte PHANTOM-HUBSCHRAUBER oftm a l s  im Zus ammenhang mit 

d ie s en Phänomenen gesehen wurden. Auße rdem z e i gten diese gew�hnl ich ni= 

cht geke nnze ichneten und schwarzen Hubschrauber ein ige weitere bemer= 

kenswert e  E i genscha ften : s ie bewegt en s ich l e is e oder mit einem Geräu= 

sch , we l ches dem eines konventione l l en H e l ikopters nicht g l eicht, s ie 

f l ogen i n  ungewöhnl ich gefährlicher oder nicht z u l ä ßiger Höhe, sie er= 
scheinen sowohl zurückhaltend al s auch agres s iv .  

E s  wi rd b e rich tet ,  daß s ich in ihnen ' orienta l i s ch-au s s ehende ' Leute be 

f i nd en, ihr Vo rbe i f l ug scheint auf den toten und verstümme l ten Tieren 

B l a s en entstehen zu l a s sen, sie senden unnorma l e  g l änz ende Lichtst rah= 

len aus , s i e  f l iegen über Raketens tützpunkte und Mi l itärbasen, oft wer= 

den s ie d eut l i ch und sehr l aut g�hört - aber n icht ges ehen ,  manchmal s e= 

hen s i e w i e  Hubsch rauber aus , hören s ich 1 edoch wie F l ugzeuge an, in 

manch e n  F ä l len l � s sen s ie vi el farb ige Lichter au fbl itzen, s i e  werden in 

Ve rb i ndung mit nächtl ichen Lichtern wahrgenomme n ,  einige M a l e  wird ge s e  

hen ,  w ie s i e  m i t  e i ner unqalublich hohen Ges chwi nd i gke it bewegen .  

D i e s  a l l e s  hört s ich sehr nach den Verh a l ten an� wie es typisch von 

f l i egend e n  Untert a s sen berichtet w i rd .  Am sonderbarsten i s t ,  daß gele= 

gP n t l ich berichtet wi rd ,  UFOs würden s ich in Hubschrauber verwand e l n ,  

oder, d a ß  Hubschrauber kurz vor oder nach UFO-S i chtungen gesehe n werden. 
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Diese Kombi nation von den berichteten ungewöh n l i chen E igenschaften und 

besond e rs d i e  Berichte von augensche i n l ichen Trans formationen der Ob 1 ek 
te aus e i ner a nderen Dimens ion in eine . dem Menschen vert raute , war es , 

d ie mich veranl a ßte, mir d i e  folgende Frage zu s te l len : 

Wenn s o l ch e  E rs che inungen, wie s i e  in e i nem Traum vorkommen, 
be r ichtet werden, wi e würde man s o l ch einen T raum deuten? 

Ein s o l cher Traum wUrde anz eigen, daß i n  gew i s s em S inne eine G l e ichwer= 

tiqke i t ,  od er zumindest e i ne sehr enge Bez iehung zwis chen Hubschraubern 

und UFO s  �ngedeutet wUrd e .  In Wirkl ichkeit s ind Hubschrauber natUrl ieh 
nicht mit UFOs identisch ,  a l so muß e s  eine B ez i ehung anderer Art s ei n .  

Me ine Hypothese war, daß, wenn e s  einen tie fverwurz e l t en psychol ogisch� 

en Zus ammenhang zwischen Hubschraubern und UFOs gibt , Bewe i s e  fUr d iese 
Verbindung i n  der Erfahrung und Arbe i t  von E i nz e l nen, d i e s ich -nicht 

unbed i n gt m i t  U FOs - aber m i t  Hubschraubern e ingibig be s chä ftigten, e r= 

scheinen wUrden . Da die Arbeit d i eser Personen d ie sogen annte moderne 

Ära von UFO-S i chtungen vordatiert, könnte zuverl ä ßiqes , ungeküns t e l tes 

Materia l  erwart et werden .  

s o  qeschah e s ,  d a ß  einer der Ingenieure , die h aupts äch l ich im Entwe rfen 

frühe re r Hubschrauber verwicke l t  waren, Arthur Young war und d i e s er g l ük 

kl icherwe i s e  in ei nem Buch mit dem Titel THE BELL NOTES ein Verz eichnis 

s ei ner G edanken und T ätigkeiten zur Zeit s einer i ntens ivsten Bemühungen 

zur Ges t a l tung des Hubschrauber-Model l s  Bel l 47, ve rö f fent l ichte . 

In Peter D reyers Vorwort zu die sem Buch und im a l l e rersten Abs atz erk l ä  

r t  e r ,  d � ß  Arthur Younq " da zu gekommen i s t ,  d en H e l ikopter hauptsäch l i= 

eh a l s  e i ne Metapher der enthül l ten Seele anzu s ehen -d as b e f l üge l te Ich 

we l ches er nun begann, den ' Psychopter ' zu nennen . "  

In Youngs e i genen Worten " s chien der vie lk�pf ige Drache des Hubs chrau= 

bers immer mehr Köpfe zu bekommen" ,  und " Ich besch ä ft i gte m ich mit dem 

' Psychopter ' im Hubschrauber. Ich experimenti e re m i t  dem ' Ich ' anstatt 

mi t der Masch i ne . "  Indem e r  ein aus der Alch em i e  entl iehenes Bild ge= 

brauch t e ,  schre ibt er : " Be l l  wurd e ein Laboratorium, in dem ich versu= 
chte ,  d a s  Beste aus mir he rauszuz iehen . Der Hubschrauber i st l edigl ich 

das H i l fsmittel • • •  Ich di ri gie re .mich kons tant auf das Heraus finden des 

' Psychopters ' zu . " Arthur Young fuhr fort , um s i ch intens iv mit psycho= 

l ogischen Phänomenen und d em Obersinnl i chen z u  beschäftigen . 

Desweiteren überprü fte ich Iqor S ikorsk i . Im Jahre 1 9 00 ,  a l s  er 1 1  Jah= 

re a l t  w � r .  h atte Sikorski e inen Traum, der e i nen s ehr grpßen E i n f l u ß  

�uf i h n  h a t t e ,  d i e  Einzelhe i ten davon hören s ich f ast w i e  Jul es Vernes 

Vors te l l unq , an Bord ei nes UFOs zu sein, an : 

" Ich s ah mich s e l bst, wie ich einen s chma l e n ,  l uxuriös-ausgeschmückten 
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Korridor ent l angg i ng .  An beid en S e i te n  waren Wal nußtUren, ähn l ich den 

Luxuskabinen a n  Bord eines Damp f ers . Von der Decke erz eugte eine kuge l =  
f�rmige , e l ektrische Lampe e i ne angenehme, bl äul ich Be l euchtung . Wäh r= 
end ich l anqs am ging, bemerkte ich e i ne schwache Vibration unter meinen 

FUßen, und es war flir mich n i cht überraschend , d a ß  ich meinte, d a s  Ern= 
p f i nden war anders a l s  auf e inem Damp fer oder in einer E i s enbahn .  D i e s  

sch ien m i r  s el bstverständ l ich ,  d a  ich meinem Traum mi r bewußt w a r ,  a n 

Bord eines qroßen f l iegenden Sch i f fe s  in der Luft zu s e i n  . .. 
s ikorski sch rieb versch i edene Büche r  theolog i scher und übers innl icher 

N � tu r .  1 947 ver� f fentl ichte e r  THE I NV IS I BLE ENOOUNTER, ein z i eml ich hof 

fnunas l oses Buch über d i e  s itt l ichen S t andpunkte und d a s  Schicks a l  des 

2 0 . Jahrhunderts . 

Eine we itere, s eh r  suggest ive Veranschaul ichung für einen Traum von d e r  

Verbindung zwischen UFOs und Hubschraubern ist einem B r i e f  von C . G . Jung 

nUS d em Jahre 1 959 zu entnehmen . Der S chre iber h atte, s oweit ich wei s ,  

nicht näher mit Hubschraubern z u  tun , a l l erd i ngs ist d ies nicht s icher . 
Der Traum s ah fo l gendermaßen aus : 

" Ei n  F l ugzeug t rat aus Rauch- und Neb e l schwaden hervor ( von UFO-Begeg� 

nungen und - Entführungen wird oftm a l s  das Ersche inen von Nebel ode r  Rau= 
eh be richtet ) . Dann s ank eine einem Hubschrauber ähnl iche M aschine z u  

dem Träumenden herab ,  um i h n  abzuh o l e n  ( d i e s  i s t  eine offensich t l iche 

Verwand l ung des F l ugzeugs i n  e inen Hubschrauber, ein Phänomen, von d em 

nuch in der UFO-L iteratur berichtet w i rd ) . Er s ah s chattenhafte G e s t a l =  

ten, von denen er wußte, d a ß  s i e  Menschen ei ner h�heren Art waren , m i t  

qrößereem Wissen und abso l uter Gerecht i gke it . Besucher aus e i n e r  anderen 

Wel t . " D ie Jahre 1 946 und 1947 waren bemerkenswert für andere rel evante 
Ereign i s s e  zu d i esem Disku s s ionsth ema . Am 8 . März 1946 wurde d er Masch ine 

von Arthur Young, dem Bel l -Hubschraub e r  Mode l l  47, der Wel t  erste kom= 
merz i e l l e  Lizenz verl iehen . So wu rd e  d e r  Hubschrauber Teil des a l l gemei= 

nen Kul turgutes . 

Betrach t l iehe Speku l ationen wurden zu der Mögl ichkeit geäußert , d a ß  .. e in 

Jeder" s e i n  eigenes Mitte l zur 11 echten dreid imens iona l en Reis e "  bes i tz en 

könn te . Im darau f fo l genden Jahr ,  · 1947 , erreichten gerad l in ige F l üge i n  

d e r  Atmosphäre e ine wei tere Stufe d e r  F reiheit : d i e  Schal lmauer _( d i e  man 
chmal für e i nen Dämon der Luft geh a l t e n  wurde )  wurde durch ein Be l l  X- 1 5  

R aketenf lugzeug durchbrechen . Außerdem ste l l t e  man 1947 den Bod enges ch= 

w i nd i gkei ts-Wel t rekord au f .  Gemäß Church i l l s  EIS ENER VORHANG-Rede d e s  

vorherigen Jahre s ,  s o l l t e  1947 das " J ahr der T rennung" s e i n . U nd ,  1946-

1 947 s te l lt den Beginn der modernen Ä ra der f l i egenden Untert a s s e n  d a r .  

D a s  Them� d e r  T e i l ung war nich t  nur Kennz eichen d e r  Nachkriegswi s s en= 
sch n f t  - und deren Pol i tik , s ondern z e i gte s ich qenauso in der Techno l o= 
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qi e d i eser Zeit . E s  sch i en, a l s  o b  d i e  Flugeige nschaften des UFOs -un= 
geheuere gerad l i nige Geschw i nd i gkP i t  kombiniert mit der Fähigke it, s ich 
rechtw i nk l ig sowie in al l e  R i chtungen zu bewegen- durch uns so gut wie 
nur mögl ich nachqeahmt wurden : Mitt e l s  uns erer Raketen und Hubschrauber . 

un f äh ig ,  d i e  verblUffenden E i gen scha ften, d ie d i e  UFOs in e inem einz igen 

Gerät vol l führen k�nnen, z u  kombini eren , entstanden zwei z i eml ich ver= 

seh iedene Techno l ogien , von d enen 1 ede e i nz elne nur eine der Fluge i gen= 
sch a ften der UFOs nachahmen konnte . 

An d i es e r  Stel l e  ist man versucht, d as UFO als s ichtbare Reproduktion 

einer Hintergrund-Dynamik a nzusehen , die uns anregt, Technologien zu pro 
duz ieren, die tei l weise b i ld l iehe D a rste l l ungen von etwas s i nd ,  wel ches 

in s einer Substanz unvo rst e l l b ar und paradox s i nd . 

M�n wird an das Verhal ten des Helden aus dem Film UNHEIMLICHE BEGEGNUNG 

DER DRI TTEN ART erinnert ,  d e r  s i ch gezwungen sieht, ein verschwommenes 

und t äuschend unbewußtes B i l d  in materi e l l er Form nachzubauen . Man d ar f  

we i te r nachdenken, d a ß  d e r  durch d i e  Produktion von Uberschal l fl ugz eu= 

gen und zuverl ä s s igen Hubschraubern e rreichte Stand der Erfüllung in ge= 

wiße r  Wei s e  d ie s e  Hintergrund-Dynamik verursachte, um sich s e lbst in Fo� 

rm der i rratione l l en und mythos-heraus fo rdernden UFOs zu enthül l e n .  E s  

w a r ,  a l s  wenn d ieses versteckte E l ement s agen würde : " Nein, das i s t  e s  

nicht genau, das i st nicht d a s  ges amte Bild . E i n e  rein techno l ogi sche 
Dars te l l ung ist im Grunde n icht be f riedigend , also ist hier etwas für 

d ich , worüber du WIRKL ICH nachdenken mußt ! "  So korrmt das UFO als eine 

Art tert ium quid zum Vorsche i n ,  e i n  umgestal tetes Element des Vers t an= 

den verbunden mit der mensch l ichen K rea�ivität . Arthur Young widmet s ich 

d i e s em Punkt mehrere Male in s ei nem Buch . Er schreibt : 

" Was i s t  der ' Psychopter • ? Der ' Psychooter '  ist das bef lügel te Ich . E s  

ist d a s ,  w a s  s ich d e r  Hubsch rauber ane ignete - und was e r  sch l i e ß l ich 

z e i gte, n i cht z u  sein . Im Grund e  versuche ich nicht aus dem Hubs chrauber 

herauszukommen wegen dem, was er is t ,  s ond ern weil ich an den ' Psychop= 

te r '  ql aube , die KOnst rukt ion des ' Psychopters ' macht keine Fortsch ritte 

wenn man s ich wieder in den Hubschrauber versetz t .  Man kommt nur d adurch 

vorwärts , indem man versuch t ,  den Hubschrauber herauszulös en . So d a ß  vom 

Sta ndpunkt des ' Psychopters ' , wel cher der wichtige ist, die einz i gen Bin 

dungen zum He likopter, die 1 etzt betont werden sol l ten , indi rekt s i nd . "  

Young bez i eht s i ch auf die THE BELL NOTES fo l gendermaßen : 

" ( E i n )  Notizbuch zu ( e i ne r )  Maschine, d iC' viel komplizierter und fe i ne r  

a l s  ein Hubschrauber i s t .  D i e  Masch i ne ist meine Seel e und me in Körpe r, 

mit der ich j eden Tag experiment i e re , durch die ich eventue l l  das Ende, 

das i ch erstrebe, erreichen werde, d enn ich wußte imme r, das es nicht 
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d e r  Hubschrauber wa r .  Es handelt s ich wirkl ich um ein großes Experiment� 
Aus di esen Z i t�ten k�nnen wir weiter folgern ,  daß die s e  Person, Arthur 

Younq, der viel mit dem Probl em der Fo rmgebung von Hubschraubern kon= 

f ronti e rt wurde, meinte, d a ß  die M�sch i ne eine unzureichende äußere Dar= 

ste l l ung einer i nne rl ichen , a ntreibenden Kraft , der er s ich vol lkommen 
verpfl ichtet h�tte, ist .  Er s ah das P sychopter/H e l ikopter-Probl em mit 

der Natur seines eigenen Ge i stes und Körpers verbunden . Es i s t  h i e r  von 
I nteresse, daß Jul e  Eis enbud s ich auf das UFO-Phänomen als " in-den-Kör= 

per- Erfahrung" bezog . Der B iophys i o l oge Otto Schmitt l egte uns nah e ,  

d i e s e  Erfahrungen a l s  " apports" z u  betrachten, und weiter ausgedehnt, 

d as UFO-Phänomen a l s  ein Beispiel für das anzus ehen, was er als " matrix­
invers ion" bezeichnete - d . h . , d a ß  ans t att sich von der Tätigkei t  e in e s  

außen bef ind l ichen Ob 1 ektes a u f  d i e  bewußten S i nnenwahrnehmungen im Ge= 

h i r n  zu erheben, der " Wahrnehmungs " -Proz e ß  das erste wäre, dem d as äus= 

s ere Ob 1 ekt a l s  zwe ites Phänomen entspringen wUrde - eine S ichtwei s e ,  

d i e  den traditionel l en Lehren d e r  ö s t l ichen Phi l o sophie nicht widerspri= 

cht . 

wir wi s s en bereits , daß best immte F ormen der Gei steskrankheit vom Verlu= 

s t ,  die k�rperl ichen Grenzen einzus ch ätzen, begl eitet werden . Der Zu= 

s t � nd wird oft d �von beg l e i tet, daß man den K�rper a l s  e ine erweitert e  

Mnschine oder von einer Maschine e i ngenommen ans ieht . Dieser Zustand 
wu rde gut von dem U FO-na iven Küns t l er ,  der d en Steindruck auf S ei t e  3 5  

produz ierte, erfaßt . Dieses UFO -äh n l i che B i l d  hat eindeutige Ähn l ichkei= 

ten mit ei ne r M�schine ,  dennoch is t es offens ichtl ich von e ine r s eh r  o r=  

ganischen Natur. E s  besteht aus Seh nen und Ske l ettgeweben, d ie st �rk auf 

die Te i le eines oder meh rere r mensch l i cher Körper hinweisen . D i e s e r  " Ko l  

ben" od er vas hermet icum von Gewebe wird von zwei Flügel n  i n  gl e icher 

Pos ition wie beim Hubschrauber überragt . Die Ges amtheit d ie ses Ob j ektes 

sch e int aus dem übers innl ichen Hintergrund der Exis tenz hervorzukommen .  

Diese Arbei t wurde 1 9 7 3  gemacht und AIR MACHINE genann t .  

U m  den He l ikopter h a t  s ich i n  d e r  h eut igen Kul tur e ine sehr i ntere s s ante 

MYTHOLOGIE gebi ldet . Kürz l ich wurde eine surreal istische Novo l l e  mit d em 

T i tel " God ' s  Hel icopter" ve rö f fen t l icht ,  in der ein dämonischer Gott d ie 

Haupt f i qur mitte l s  eines Hubschraubers und d es s en entl a s s enden Kraches 
terroris ie rt . Ron Westrum berichtet von einem " EntfU h rungs -Fal l " ,  bei 

d em dns Geräusch ei nes Hubschraubers a l s  ein fur�hte infl �ßendes E l ement 

<=>uftri tt . 

Der HubschrAuber hnt im TV und im F i lm fast mythologi sche D imens ionen 

nngenommen . Sofort f�l l en e inem BLUE THUNDER und AIRWOLF e i n .  In d i esen 

Sendunqen bes itzen d ie Hubschrauber eine solch fortgeschrittene Techno l o  
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A I R  MACH INE-Stei nd ruck • • • 

gie, d a ß  s i e  e i ne Art Persön l ichkeit annimmt . In dem F i lm APOCALYPS E NOW 

werden Hubschrauber a l s  Walküren d a rges tel l t, d i e  den Vietkong mit d e r  

Musik v o n  Wagner angreifen . I n  d i e s em F i lm wird e i n e  Kuh von einem Hub= 

schrauber i n  die Höhe gez oge n, um e i n  R rbecue zu ergänz en, wel ches d ie 

F l i eger der Ma s ch i nen verans t a l ten - e i nd eut i g  Berichten von Viehentfüh= 
rungen und -Verstümme l ungen nachge ahmt . Ich bezwe i f l e ,  daß dies d ie be= 

wu ßte Aus s age der Fi lmemacher war . 

Das vi e l l eicht bemerkenswert este der v i e l en Bei spiel e der modernen Hub= 

sch raube r-Mytho l ogie kommt aus dem Fi l m  ICEMAN . In diesem s ieht e i n  w i e= 
derbe l ebter Ne n nd e rt a l er d en Hubschrauber a l s  g�ttl iches Wesen . Der be= 

ra t end e Anthropologe in d em F i lm ve rsucht das Verhältnis zwis chen Hub= 
schrauber und Neandertaler fol gend e rm a ßen zu erkl ären : 

" Der Hubschrauber ist der Voge l , der Bote d er Götter, aber auch e i n  Sch= 

wind l e r  - mr> n gl Aubt, er bringt einen in den Himmel , doch wenn man Unre= 

chtes get an h a t ,  bringt er e i nen an e i nen O rt ,  an dem man nach seinen 

S�inden beurte i l t  wi rd . "  

35 



H i e r  kommt dem Hubschrauber abwechs e l nd d ie Rol le d es Teufels oder d i e  

d es Enge l s  zu, wie durch d i e  Schwind l e r- Figu r  ausged rUckt , die i n  d e r  

Volkskunde � e r  nordamerikani schen I nd i a ner bek annt f U r  s eine bemerkens= 
werte F äh i gk e i t ,  viel e Gestal ten anzunehmen i s t . Auf d ies e Wei s e  entspri 

cht e r  der al chemi stischen Bedeutung von Mercurius , von d em man behaup= 

t en k a n n ,  d a ß  er fUr das vereinte Unbewu ßte s e lbst stand . Schwind ler/Her 

kurius i s t  woh l d ie Que l l e  kreat iver Aktivi t ä t  wie auch Ursprung unge= 

h euerl i ehen B et ruges , ich fordere k e i n e  vo l l st änd ige Lösung zum UFO-Prob 

l ern od e r  den Viehvers tUmme lungen . D i e  U FO-S tre i t f rage ist viel zu v i e l =  

f ä l tiq u m  v o n  e i ner Lösunq umf a ßt zu werden . Ich we i s e  da rauf h i n ,  d a ß  

e s  erqibige Que l l en und Gebiete d e r  Unte rsuchunq gibt , d i e  gewöhnl ich 

noch n i cht erschöpft s ind und uns e i ne andere S ichtwe ise d essen geben 

könne n ,  w�s wir versuchen zu sehen . D a s  eigenartige Verh ä l tnis zwischen 

U FO s  und Hubschraubern kann s ol ch eine andere S i chtweise mit s ich brin= 

gen . 

Que l l e : MAGONI A ,  Nummer 2 5 ,  März 1 9 8 7 ,  S ei t e  2 -4 

Aus d e r  s e lben MAGONIA-Ausgabe entnehmen w i r  e i n  hoch-wichtiges EDITOz 

R IAL : 

" Es i s t  e i nleuchtend , daß eine z unehmende R e ak tion ei niger UFOlogen zur 

sogenan nten ' New U fo logy • , die s i ch i n nerh a l b  der 70er J ah re entwickelt 

h a t ,  e i n s etzt . V i e l e  Leute waren unz u f r i eden m i t  der Vo rstel lung, welche 

s ich z u  d i es e r  Z e it ausbrei tete und d a s  UFO-Phänomen ( und andere außer= 

gewi5h n l  i ch e  und pa ranorma l e  Erschei nungen) in e i ner Form von innerl ich­

men s c h l ichen Vorgängen auf psycho logi s cher s owi e soz iologi scher Ebe ne 

A n� lvs i ert e  - eine Da rste l lung, d i e  auch in d i esem Journ a l  woh lwol l end 

zum Ausd ruck kommt . 

D i e  R e �k tion hat s ich auf zweierl ei W e i s e  aus ged rUckt .  E rs tens , und am 

me i s te n  konst ruktiv, durch d i e  Entw ick l ung von a l te rn ativen Vorstel lun= 

gen, d i e  AUf e inem phvs i schem E l ement d i es e s  Phänomens aufbauen und Hof= 

f nung auf untersuchbare Theo rien l a s s e n .  D ie ERDBEB ENLICHTER-Theorie i s t  

vie l l e icht d i e  kons t ruktivste D ar l e gung d ie s es Gedankenganges . 

E in e  wei tere, aber wen iger nütz l ich e Reaktion, war das Wiederauf l eben 

der außerird i schen Hypothese ( ETH ) .  In mancher Art mag d ie s  hil freich 

s e i n ,  d a  es e i n  bre ites Gedankenspektrum o f f e nh äl t .  Doch im a l l geme inen 

waren d i e  E rgeb n i s s e  der ETH-Wiederbel ebung n ic ht güns t i g  und -besonders 

i n  Amerika- kann man beobachten . wie d ie U f o l og i e  s ich zu einem Liebha= 

berghatte von Buck Rogers -Raumsch i f f en und abges türz ten Untertassen zu= 

rUckz i eh t . Aus Yorksh ire hört man ,  d a s  ETH-Verf echter ihre hinfä l l i gen 

AraumP nte durch Drohungen und körperl i che G ewa l t  gegen d i e j enigen, d i e  

i h r e  zwe i f elha ften Bewe is e i n  F rage s te l l t e n ,  verte id igten . 
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E i ne kUnstlerische Bewegung i s t  ents t a nd en, am me isten fortgeschri tten 

in d e r  Architektur, welche begonnen h at ,  e i n ige Grundsätz e der mod er= 

nen R ichtuna her�uszufordern . Arch i tekten entdecken wieder die Bedeu= 

tunqen d er trad i tionel l en Formen , d i e  während d er Vorherrschaft des Mo= 

der n i s mus verloren qingen . MAGONIA h a t  o ft den S tandpunkt zum Ausdruck 

qebrach t ,  d a ß  U fol oqie mehr Kunstform a l s  Wi ss enschaft i s t ,  vi e l l e i cht 

erl eben wi r nun d i e  Geburt e iner pos t - modernen UFO-Forschung • • •  

E i n e  psychosoz icile S icht r.iuf d a s  P rob l emthema " Hubschrauber versus UFO" ? 

Eine � l l e i n ige Antwort i s t  obiger B e i t rag natUrl ieh noch nicht, hi erzu 

mUßen wei tere Aspekte beachtet werden . Wie d em auch s e i ,  in wei teren CRs 

werden wir an konkreten Grenz fäl l en d a s  Problem nochma l s  aus l euchten • • • 

DJEB ZJIBKJIJ§ JI§'J[ ID>A 
schon e inma l l ießen wir in CR ( Nr . l l 3 , Ju l i  1 9 8 5 ,  S 3 3 f f, " S tatus der US­

UFO l og i e l " ) ei nen bekannten UFO- Forscher zu Worte kommen , um aus l euchten 

zu l as s en, wie heruntergekommen d i e  wel twei te ufologi s che Akt ivität i n= 

zwischen i s t .  Viel scheint s i ch s e i th e r  n ich t geändert zu haben , wie man 

dem nach folgenden Beitrag von UFO-Trad i t i ona l i sten Rich ard HALL ( MU FON, 

ehem� l s  NICAP ) aus der CUFOS-Publ ikation INTERNAT IONAL UFO REPORTER vom 

November/Dezember 1 9 86 entnehmen kann : 

Der kommende UFO- Z i rkus 

D i e  Lekt ionen der GPsch ichte s agen uns für 1 9 87 ein chaoti sches Jahr fUr 

d i P  UFOl ogie voraus . Es wird d rama t i sche n eue Entwick lunqen, Kontrover= 

sen , Verwi rrungen und ein Wiederau f l eben von Ve rrUckthei ten und I rrungen 

geben . 

Aus G ründen d i e  mir nicht ganz k l a r  s i nd , gibt es plötz l ich eine Schwem= 

me von UFO-Büche rn bis h i n  zum Sommer 1 98 7 . Das j ährl iche MUFON UFO-SymF 

pos i um wi rd vom 2 6 . bis 2 8 . Juni in W a s h i ngton , D . C .  an der dortigen Ame ri= 

can Un ivers i ty abgehal ten . Das Commi t t ee for the Scient i f ic I nvesti ga= 

tion o f  C l a ims of the Paranormal ( CS I COP ) -we l ches am ! . Feb ruar durch 

e i nen zwe i s e i tigen Art ike l von C a r l  SAGAN im sonntäg l i chen PARAD E ' Maga= 

z i n  auftreten wi rd- nutzt die Nachri chtenmed ien effektiv um das UFO-The= 

ma zu ent l a rven, i ndem man d o rt d i es an der B a s i s  des Irrat iona len brin= 

gt . 

D a n n  s i nd da d ie Kontakt l e r  ( n icht zu ve rwech s e l n  mit den Entfüh rten , 

d i e  wieder eine andere Sache dars te l l en ) . Am ? . Februar wird d i e  Aetheri =  

us Soc ietv in Ho l lywood e i n  Svmpo s ium abh a l ten, deren Haupt star " S e i ne 

EimP nz S i r " Georqe Kinq ( s iehe zuvor i n  d ie s em Heft schon behand e l t ! ) 

i s t ,  welcher bedeutsame Botscha ften von " kosmi schen Meistern" empfängt . 

Zur Z e i t  wi rd eine große K�mpagne angekünd igt, mit der ma n den KONGRESS 
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im CAPITOL überf l uten wil l um dort i r re Vers i onen über UFOs zu verb re i= 

ten - e i ne Ange legenhe it, die a l l e  ernsth aften Versuche e i ner seriö s en 

D � rs t e l l ung Uber h interfragende UFO - Fo rschung zunichte machen wird . D i e  

Kontakt l e r  präsenti eren das , w a s  Debunk e r  g e rne Uber UFOl ogen nach aus= 

sen h i n  g l auben m�chen wo l l en ,  was s i e  auch s ind :  SCHARLATANE und G l äu= 

b i ge an E r retter aus dem We l t raum . Während der SOer und 60er Jahre fUhr= 

ten d i e  Kont�k t l e r  die N�ch richtenmedie n in d i e I rre und s onach war d i e  

Ö f f e n t l ichke it vö l l ig fa l s ch Uber d � s  Thema i n fo rm iert und gl eichsam ve r 

w i r rt -s oetw� s steht uns nun wi eder bevor . D i e  Kontak t l e r  kommen imme r 

w i ed e r  �n d i e  Oberfläche wenn d�s e rn s th � fte I n t eres s e  an UFOs ans t e i gt 

und s iP bri nqen dann zwei fel h a fte und verz errende F ä l l e  au f ,  d ie s i e  für 

ihre e i qenen dunklen Zwecke �usnutz en . Die Medien s ind immer wi l l i g  s o l =  

ehe ps eudore l i gi�sen u nd  pseudowi s s ens chaftl ichen Aus f ä l l e  aufzugre i fen, 

we i l  s i e d a raus l achhafte und farbenpräch tige Storys f abriz ie ren könne n . 

Unve rantwortungsbewußte und uninformie rte Journ a l isten sehen bei den 

UFO s d�nn eine ku l t ische I l l us ion . 

wo s teht nun d i e  wissensch aftl iche UFO l ogie ? 

I rqendwo zwi schen Fest l and und brüch i gem E i s . Weder CS ICOP noch d i e  Kon= 

t ak t l e r  h aben i rgendwel che Schwierigk e i ten Gelder für die UnterstUtzunq 

ihrer doktrinären Pos it ionen zu erl angen, während es g l e i chs am sehr s ch= 

wer i s t  für die ob j ekt ive UFO-Erhebung Freunde zu find en . Bemühungen um 

d i e  l og i s chen Fa l l st ricke der Debunker aufzuz e igen und d a rzus te l len was 

d ie Kontaktler wi rkl ich s i nd , kostet Z E IT, ENERG I E  und GELD . 

10 b i s  1 2  Büch er s i nd zur Pub l ikation i n  den nächsten Monaten angeklin= 

d iqt . D i e s  wird seit l anger Zeit e i n  Rekord s e i n ,  s elbst zur Zeit der me 

dienm ä ß i g  h�chstbeachteten UFO-Fo rs chungen des Pro j ektes an der Univer= 

s i tät vo n Co 1o r�do ( 1 96 6- 1 9 6 8 )  kame n nur i n s gv s amt 15 UFO- Bücher heraus . 

Um d i e S a che noch weiter zu kompl i z ieren werd en s ich verschiedene d ie s e r  

Bücher auf s ensat ionel l e  und kontrov erse Aspekte des UFO-Phänomens kon= 

z en t r i e ren . Die sch l echt- informiert e  Ö f fentl ichke i t  wird verwundert und 

viel l e icht aufgebracht se i n .  

M e i n  e i genes Buch, " Spaceships o r  Spec t e rs ? " , w ird i m  Früh j ah r  wohl nur 

im E i genve r l ag he rauskommen können und k aum e ine breite Beachtung f i nd e n .  

D a s  ers t e  Buch, wel ches den Handel erre ich en w i rd ist Wh i t l ey Stri eber ' s  

COMMUN ION : A TRUE STORY . E s  i s t  d i e  D a rs te l lung des Autors Uber seine e i  

genen Begegnungen mit f remden Wes en ( AL I ENS ) . B a ld darauf wird dann Budd 

Hopk i ns m i t  INTRUDERS her�u skommen um e ine i n  d ie T iefe gehende Untersu= 

chunq des Phänomens der ENTFÜHRUNGEN du rchzuführen . E i n  we i teres Buch 

w i rd d � n� ch angekünd iqt , es wi l l  unters tütz end e  Bewei s e  für einen frühen 

F� l l  � us d em Be reich der Abstürz e/Be rgungen von F l i egenden Untert a s s en 

sowie d ie Autops i e  von verstorbe nen AL I E NS vo rbri ngen . 
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Obg l e ic h  d i e s  woh l potenti e l l  wich t ige Werke s i nd mit denen wir uns e r  

Wi s s en Uber die fr�gl ichen Themen e rwe i t e rn  werden, werden wir u n s  s pä= 

ter wundern wie d i e s e  s i ch au f i nteres s ierte Personen und auf die Ö f fent 

l ichk e i t  auswirken werden -und viel es werden wir SO dann n icht gewol l t  

haben . Ke ine d i es e r  Gruppen wird n äm l ich ims tand e  s e in ohne Hintergrund= 

informat i onen d i e  1 etzt angebotenen I n fo rmat ionen zu verarbei ten . UFO­

l ogen werden d i e s e  Bücher wohl wi l lkommen h e i ßen, aber ihr E i n f l u ß  auf 

die Ges e l l schaft wi rd probl ematisch werden . 

G � ry  K i nder wi rd im April L IGHT YEARS : AN I NVESTIGATION INTO THE EXTRA= 

TERRESTRIAL EXPERI ENCES OF EDUARD M E I ER herausbri ngen, man kann anneh= 

men , d�ß d i es zur Glori f i z i e rung der h i n l äng l i ch beka nnten Meier-Foto= 

g r� f i e n  ( bek� nnt a l s  Fä l schungen bei prak t i s ch a l len e rwähnenswerten UFO­

Fo rs che rn ) und s e iner Märchen von Kontakten mit Al iens von den P l ej aden 

be iträgt . Jedermann der wi e ich s ich l ange Zeit mit Kontak t l e rn beschäf= 

tigt hat, wird Mühl fests te l l en könne n ,  soba ld er d amit kon fronti ert i s t .  

E i ne kaum- informierte Öffentl i chkeit m a g  schwer l ich eine T rennung zwi= 

sehen K ontakt l e rn und Entführten durch fUh ren k�nnen . Im wei teren s i nd 

fünf od e r  s echs wei tere Bücher in Arbeit , wie ich gerüchtewei s e  h�rt e . 

D i e  PARANOIDE Hypothese 

Ich gehe das Ris iko ein, vie l l e icht m i ch paranoid anzuh�ren ,  abe r ich 

habe seit einiger Zeit den Verdacht das UFO- I nformat ionen durch US-Nach= 

richtend ienste man i pu l iert s ind .  Der B ewei s d a für geht zurück i n  d i e  

Z e i t  d e r  a l ten " Civi l i an S aucer I nt e l l i gence" i n  Los Ange l es . I n  deren 

Akten f i ndet ma n I n format ionen Uber S P I ELER d i e  Gesch i chten p l aneten um 

Wis senschaft l e r  und I ngenieure vom CS I zu na rre n ,  d i es wa r 1 9 5 2 1 ( E s  war 

das J�hr in we lchen das nun dokumentie rte d i rekte I ntere s s e  der CIA auf= 

qrund e rnsth � fte r radar-vi s ue l l er Jet -Abfang - F ä l l e  quer übe r das La nd 

ents t • md en wa r·. )  

George Ad �mski ( we l cher 1 9 5 3  mit s e i nem Buch FLYING SAUCERS HAV.E LANDET 

�f fent l i ches Intere s s e  erfuhr) und and e re Kontakt l e r  m�gen, wie ein ige 

UFO logen spekul i eren, von Nach richtend i enst -Agenten manipu l i e rt worden 

s ei n .  Im Fal l von Adamski exi sti eren e i nige Dokumente in d enen dies aus= 

ges agt wird ,  obg l e ich ich zuges tehen mu ß, d i e s e  P apiere n iema l s  ges ehen 

zu haben , aber i ch wäre n i cht überrascht, wenn dem s o  wäre . 

Vor e i n i gen Jahren, a l s  d a s  Nat ion a l  I nve st i ga t i ons Comm i t tee on Aeri a l  

Phenomena ( NICAP) s ich auf l öste, fand ich mich selbs t -durch e i ne kuri= 

ose Verb i ndunq versch i edene r Ums t ände - p l�tz l ic h  umgeben von einer M ann= 

sch aft rechter M i l itärtypen und N achrichtend iens t-Leuten d i e  nun e i n  

" neues" NICAP schaf fen wo l l ten , welches d a n n  sch l i e ß l ich mit CUFOS ver= 

schmo l z  -oder i rgendwie so l ie f  es d a n n  doch . A l l en Hynek wurde zum w i s =  
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s ensch � ftl i chen Di rektor, er und ich t rafP.n mit d em NICAP-Rest im presti 

qereichen Pres s ec l ub nm C apitol Hi l l  unter Vors itz e ines ehema l igen Lu= 
ftwa f f en -GenPra l s  zus ammen, der dam� l s  ein N ICAP-Flihrungsmitglied war .  
um d � s  MP eting zus ammenzufassen k � nn ges agt werden, d a ß  der Genera l sch= 

l ie ß l ieh von Ohr zu Ohr glühte und d ek l � ri e rt e ,  d a ß  wir nun e ine revolu= 
tionäre . UFO- Forschung mit e iner Profe s s ional ität ins Leben gerufen hät= 

ten, d i e  we i t  1 ens eits der popigen Ope rat ionen früherer Ze iten l äge . Ich 
bin s icher, d a s  A l l en genauso verwund e rt war wie ich a l s wir dies ver= 

nahmen . Aber nichts konkretes wurde vereinbart , sondern nur einige speku 
l at ive Mögl ichke iten wurden diskutie rt . Trotz d en grand i osen Plänen des 

G enera l s ,  wodurch wir einige Gelder s icher z u  e rwarten hätten, geschah 

n ichts meh r  wei te r .  NICAP machte zu und d i e  Akten gingen ins CUFOS -L ager 

n�ch I l l iono i s  - aufgrund ei ne r �nt ervention von CUFOS . 

Jüngst e rfahren w i r  einen Anstieg von f a l s chen Dokumenten, in denen s ich 

� noebl ich B erichte von mi l itäri s chen Nachrich t e nd i ensten wiederspiegel n .  

s o�eit man d i e s e  Quellen zurückve rfo l gen kann. finden wir oftmals eine 

" scha t t ige" F igur. d i e  Dokumente zu i rgende i n e r  Person mit Verbindungen 
zur UFO-Geme inde wei tergab und d ie ga ranti ert , d a ß  diese Papiere auch 

in d ie richti gen Kanäle kommen . Gelegent l ich , wie der Fal l der notori= 

sehen AQUAR IUS-Dokumente ( vermeint l ich eine geh e ime Regierungs-UFO-Akt!= 

vität) , e rgibt eine sorgsame Uberprüfung d a s  e i n  Teil der I nformation 

akkurat und ein Te i l  wieder fal sch i s t .  wa s i s t  d amit beabsichtigt? 

während meiner Jahre bei NICAP ( 1 9 5 8- 1 9 70 )  hatte ich ebenso vi e l e  Kon= 

takte h i n  zu " Spukenden und Spionen" . Aber das ist e ine andere Story . 

sch e i nb a r  war ich auch ein Kand i tat um a l s  eine " Quel l e" für den CIA z u  

d i e nen ( gemäß ei ner Ana lys e v o n  Brad Sparks ) u n d  so sprach ich tats äch= 

l ieh im Januar 1 9 6 5  mit einem CIA-Agenten d e r  " Domestic Contact Divi= 
s ion" , der mit mir im NICAP-Büro zus ammentra f .  Sparks ze i gte mir Doku= 

mente d i e  er vom CIA durch die FOIA erhiel t ,  wonach ein CIA-Offizier 

s che inb a r  um eine S icherheitsüberprüfunq für m i ch nachfragte . Nichts 

we i ter 1 edoch ta t s ich dann bzw ich wurde mi r n ichts weiter bewußt . Viel 

l e icht fiel ich auch durch, wei l  ich der dama l i gen Regierungspol itik im 
� l l qeme inen k r i t i sch gegenübers tand . 

Im Jun i 1 9 8 5  s te l l te ich eine FOIA-Anfrage übe r  CIA-Akten mit me inem Na 
men an, es ist e ine lange Geschichte aber bis Februar 1987 habe ich im= 

mer noch n ichts erh a l ten . Der C I A  s o l l nichts über mich haben . Nun ha= 

be ich w i ed e r  eine Ei ngabe gemacht und l egte e i ne Fotokopi e  des CIA-Me= 

mo s be i ,  wel ches im Anhang von Fawcett und G reenwoods CLEAR INTENT re= 
produz i ert war und s i ch auf das Janu a r  1 9 6 5 - I n t erview mit mir bez ieht 

und in d em k l ar mein Namen und mein H i ntergrund beschrieben wurd e .  Zudem 

40 

bin ich mir anderer CIA-Dokumente bewu ß t ,  d ie s ich auf mich bez iehen . 
n e r  Nachweis für das Einwirken von N a ch richtendiensten in d ie UFO-Sache 

ist hier nicht weiter zu behandel n ,  1 edermann der daran I nteres s e  hat, 

ka nn s ich d iesen Nachwei s  in der publ i z i erten Literatur zus ammensuche n .  

Ich wo l l te dies für mich nur kurz umre i ßen . 

Jünoste Bekanntmachungen von Todd Z eche! we is en darauf hin, d a ß  d a s  ehe= 

mAl ige N ICAP-FUhrungs stab-Mi tgl i ed Co l . Jos eph B ryan I I I  ( US AF )  tief in 

d i e  psychologische Kriegsführung des CIA verwickelt war (gemeint i s t  

h i e r  natürl ich d as Thema " Des information " ) ,  d i e s  bevor e r  z u  NICAP kam . 
z eche l e rwwähnte mi r gegenüber einiges aus s e i ner Dokumentation h i e rzu 

und ich bin überzeugt, das Zeche! recht hat . Co l . Bryan soll h iernach ir= 

gend e i n  Spiel mit NICAP getrieben h aben . Da ich stel lvertretender N ICAP­
Di rektor in den fragl ichen Z e it war, we i ß  ich das B ryan nur wenig mit 

uns erem A l l tag zu tun hatte . S einen ö f fentl ichen Erklärungen zufo l ge un= 

terstützte er die Rea lität von UFOs a l s  eine ernsthafte Frages te l l ung -

was s o l l d ies aber bedeuten ,  diese Doppeldeutigkeit wi rd mir erst j etzt 

bewußt • • •  

Me ine PARANOIDE Hypothese b einhal tet a l s o ,  d a ß  die OS-Nachrichtend ienste 
I n format ionP.n manipul ieren um d ami t E i n f luß au f die öffent l - iche Mei nung 

zu nehmen, dies betreffs der Natur und B edeutsamkelt der UFOs . Dies im= 

p l i z i e rt ,  daß die Regierung ( oder eines ihrer E l emente, vielleicht i s t  

d i e s  MJ- 1 2  '? )  a l les wei ß, w a s  vor s ich geht und s i e  j edoch nicht ims tan= 

de i s t  uns damit zu konfronti eren . E i ne el i täre Gruppe von I ntel l ektue l= 

l en s chlitzt uns vor den Kons equenzen d e r  Feststel lung was es mit den aus 

s e r i rd i s chen Mächten 1 ens e i ts uns erer Vorstel l ung auf s ich hat , oder zu= 

mindest vor I nformationen die darau f h i ndeuten . Dies s i nd profunde Fra= 

gen und Inha l te .  Werden die zu erwart e nd en Bücher uns mehr verwirren od= 
er erl euchten? Ich fUrchte wir s tehen vor einer wi lden Zeit der Daten 

und I n formationen. Debunker werden d i e s e  für ihre eigenen zwecke ausnut= 

z e n ,  ebenso die Kontaktler . 

D i e  Erfahrung zeigt , daß d i e  Nachrichtenmed i en mit ihrem verschobenen 

Bl i ck nur ein p� ss iver Aspekt unseres Problems s i nd .  Es würde s ich a l l es 

von s e l b s t  erl ed igen, wenn Zeitungs l eute und Wissenschaftler richtig 

erz ogen wären . Unsere eigenen Mühen wurden bisher in d ieser Richtung 

feh l ge l eitet . Opportune Pop-Autoren s ind zusätz l ich ein Problem .  Ich 

eri nnere mich mit Bitterheit an die üb l e n  S chreiber von 1 9 6 6  und 1 9 6 7 ,  

d i e  den Markt mit e iner F l ut von schne l l zus ammengeschriebenen " For= 

schungs " - Beiträgen und hal bfert igen Theorien überschwemmten .  Autoren und 

He raus geber fül l ten zwar d amit ihre B ankkonte n ,  aber d ie wissensch� ft= 
l iehe UFO-Forschunq wurde damit um 2 0  Jahre. zurückgeworfen . 
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S i P.hb man s i ch d ies a l l es an, d ann i s t  1 98 7  ein außerordentl iches Jahr 
in der UFOlogi e .  Es wi rd einen Z i rkus geben . Wenn al l dies eintri fft was 
ich befürch te, dann we rden wir auf der Stufe von Kul ti sten , Myst ikern 
und Anti-Establ i shment-Prob l emmachern s tehen . Vielle icht werden wi r dann 

d i �  H i l fe von un seren " Feind en" benö t i gen • • •  

I s t  d amit nun von R . Hal l d i e Richtung der UFO-Entwicklung prognost i z iert 

und ist d ie UFO-Forschung entgUltig d em Okkul t ismus verf a l l en? I n  d ie s em  

Fal l P  kann dagegen gesteuert werden, um d iese S i tuation n i cht heraufzu= 

beschwören . In ö f fentl ichen Verl autbarungen ( und dazu z äh l en wir auch 

d i e  d iversen UFO-Journa le ! )  muß gegen den in UFOl ogen-Kre i s en s elbst 

aufgebauten Schwachs inn, U n s i nn und Lug und Betrug hart angegangen wer= 

d en - e i n  Selbstrein igungsprozeß muß s t a ttfi nden . Pos i tionen und unterbe= 
wußte Vorurtei l e  in und zur UFO-S ache mlißen aufgedeckt ,  Uberdacht und 

neu d i skutie rt werden. Wer a l s  UFO-Unt ersucher s elbst mit der Vorbel a s t= 
ung ( =G l auben an F l iegende Untertassen exotischer Herkunft und Natu r ! ) 

an d i e  Thematik s ich heranwagt und s e i ne Forschungs arbeit dokumentiert, 

muß d amit rechnen d i e  unterbewußten E i n f lUße sei nes eigenen GLAUBENS 

in s e iner Arbe i t  und AUSSAGE wiede rz u f i nden . WIR, also d i e  UFO-" Exper= 
ten" , werden von den me inungsmachenden Med ien angesprochen und WIR prä= 

gen d�s ufol ogis che Weltbild _ de r  Ges e l l s chaft mit -wodurch d ann unsere 

P robl eme mit unserer Gl aubwürd i gkeit und R .puta tion ( schl u ßend l ich gar 

für d a s  ganze Para-Phänomen UFO überh aupt ! I ! ) auftreten . I n  d i es em p i nne 

s ind UFOs t �tsäch l i ch ke i n  ob 1 ektives AUSSENWELTLICHES sondern ein sub= 

; ek t ives INNENWELTLICHES Prob l em .  Hierbei geht es nicht um die als UFOs 

gemeldeten Erscheinungen v i e l f ä l t iger A rt ,  sondern um d ie UFO-Folkl ore 

zu den UNGELÖSTE N  ( vermeintl ich) Vorf ä l len -die schlußend l ich das WAHRE 

UFO-Phänomen ausmachen s o l l en ,  für v i e l e  unter uns j edenf a l l s . 

w äh rend H a l l  d ie s  schei nbar zu verdeutl ichen versucht, i s t  er auf der 

anderen Seite wieder vol l  für das , was er angre i ft .  Sonst kämen s e ine 

G ed anke nspielereien mit " I n f i l tration" und C IA-Machens cha ften gar nicht 

erst i n  den Art ikel ein, d ieses Konz ept be inhal tet natUr l ieh nichts an= 

deres a l s  die konventionel l e  Anschauung des COVER UPs • • •  

zum UFO-Zirkus gehört auch fo l gender B ericht aus der WASHINGTON T IMES 

vom 2 9 . April 1 98 7 : 

R ICHTER BESCHLOSS , DAS UFO-WERBUNG WEITERLAUFEN KANN 

E i n  Bundes richter hat in Al exandria verkündet, daß die US -Armee es einem 

Z i v i l a nges te l l ten Prl auben muß, d as er in Wehrz e itschri ften i ns eriert , 

um meh r Wissen über Regierungsinfo rmat i onen zu UFOs zu erwerben . US -D i s =  

trikt-Richter Cl aude M . Hi l ton beschä f t i gte s ich m i t  d e r  K l age von L arry 
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B ryant ( h ier sch l ie ßt s ich der K re i s  zum Hal l -Artike l ) , ein Zivi l ange= 
ste l lter des Pentagon , wel cher e rk l ärt e ,  daß er berufl iche Folgen h i n= 
nehmen mliße s eitdem er in Armee-und Luftwaf fen-Ze itschriften Werbungen 

zu s einen Spez i a l gebiet verö f fent l ichte . Mr. Bryant, 4 8 ,  i s t  der Gründ er 
und Präs ident von CAUS ( C i t i z iens Aga i n s t  UFO S ecrecy) , welcher annimmt, 

d a ß  d i e  Regierung mehr über unidenti E i z i erte Flug-Objekte wei ß, a l s  s i e  
be�anntgibt . 

"Man k ann s ich n icht d er Fol gerung verschließen, daß d i e  Regierung i n  

d en l et z ten drei J�hrzehnten mehr über d a s  UFO-Problem erfuhr, a l s  s i e  

durchdringen l äßt" , erkl ärte Mr . B rvant , welcher a l s  Autor der AR-NEWS , 

e in e  Nachrichtenngentur der Armee , s e i t  1 9 8 1  schreibt . Mr . Bryant gibt 

zu, d a ß  die Regierung mit ihrem UFO-Wis s en in e inem D i l emma stecke, wei l  

P S  d adurch " e inen weitreichenden E in f l u ß  auf d i e  Gesel l schaft, d a s  M i l i= 

tär, Raumfahrttechnologie, Re l igion und Kultur g ibt . " Richter H i l ton ord 

nete a n ,  d a ß  d i e  Gegensei te in d i e s em Verfahren -Verteidigungsminister 

Caspar Weinberger, Armeemin i s te r  John O . Marsh 1r und Luftwaffenminister 
Edward C . Aldridge j r- d i e  2 . 000 Do l l a r  Aufwendungen von Mr . Bryant flir 

d ie ses Verfah ren ersetzen muß .  Aber d e r  Richter fand keinen Hinwe is d a= 
rauf ,  d as Mr. Bryant unfa ir behand e l t  würde aufgrund seiner UFO-betref= 

fendan Aktivitäten . Mr . Bryant b l eibt d ab e i ,  d a ß  er immer mehr in s e i nem 

Job bee i n flußt werde, zunächst war a l l e s  noch " ausgesprochen gut gel au= 

fen" und wurde ab 1985 " unbe fri ed i gend " nachdem er begann in vers chi e= 
denen Wehrzeitschri ften Werbung zu betrPiben, um so Aus s agen zu erh a l ten 

won ach geheimes UFO-Wis sen in Reg ierungskrei sen bekannt i s t .  

Hys teri e ,  verfol gunqswahn • • •  - im  Zus ammenhang m i t  d e r  COVER UP-Konz eption 

mag s ic h  d ie s  schon e insch l e ichen und l eicht-beeinflußbare Menschen mö= 

gen in Wahnvors tel lungen verfa l l en .  I s t  d ies so undenkbar 1 Einen äh n l i= 

chen Fa l l  hat d i e  UFO-H i s torie anhand d�s NBC-Moderators FRANK EDWARDS 

( Autor von FL IEGENDE UNTERTASSEN - E I N E  REALITÄT, Ventl a-Verl ag, Wi esba= 

den, 1 9 6 7 )  s chon e i nma l  durchgestand e n ,  als d i eser Anfang der 60er aus 
s e i nem Moderatoren j ob entfernt wurde und er d i e s  a l s  Druck der Regierung 

auf den S ender ans ah ,  we i l  er s ich ZUV I E L  mi t UFOs be schä ftigte und s o  
dach te , e i nem großen Verschw�rungs gehe imnis a u f  d e r  Spur zu s ei n .  I n  

Wirk l ichkeit hatte e r  doch tats äch l ich ZUVIEL i n  s eine r Nachrich tens en= 

dung übe r  UFOs gebracht : eben h a l t  zuv i e l  und d abei die anderen und weit 

aus bedeutsameren Meldungen für e i ne Nachrichtens endung h intenangel as= 
s en und aus seinem PRIVAT I NTERES S E  zus eh r  auf s e inen Job gewirkt -h i er 

hat d i e  UFO-Mani e  schon e i nmal für abenteuer l i che COVER UP-Spekulatio= 

nen ges orgt und gleiches s chei� doch d eutl ich Mr. Bryant zu widerfahren . 
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Amerika und die Außerirdischen 
Wieder einmal isl das Ufo-Fieber ausgebrochen I Neue ,. Beweise« 

rt WASHINGTON Sie sind 120 Zen· Stunden lang untersucht worden, bevor 
tim!ter groß. haben einen Kopf wie eine man sie _wiede_r auf d�.r Erde aus�etzt 
Blase und welle Augen. Ihre Heimat habe.

, 
D1e me1sten hatten. unabh�ngig 

liegt am anderen Ende der Galaxie und vonemander �richtet. d1e En�fü�rer 

wenn sie sich mal wieder der Erde hätten ihnen eme große Nadel m1t emer 
nähern. dann vielleicht. um den einen Metallkugel am Ende in die Nase ge-
oder anderen von uns in ihr Raumschiff steckt. . 
:�:u entführen. Die Rede ist von d�n Auch die Zeldmungen, d1e Hopkins 
Außerirdischen, die gegenwärtig - w1e- von den O�!em unter Hypnose anferti­
der einmal - die Vereinigten Staaten gen ließ. hatt�n sich �eg�ichcn. �m­
be h""ft" Was die einen für Hirnge- nach haben d1e Außenrd1schell ea.nen 
sp�s� h�j::;n, ist für andere die Vorhut menschenähnlichen blasenfor�!gcn 
einer hochentwickelten Zivilisation. für Kopf mit _große� ovalen. aber s�hfl�en 
die die Menschen Studienobjekte sind. Augen. eme wmzige Nase un eme. 

d w 11 schmale Lippen - eigentlich genau so, Vierzig Jah"! nach . er ersten e e 
wie ein Mill ionenpublikum sie in dem von Berichte� uber •flaegende �ntert��j Film •Unheimliche Begegnung der drit-sen« sind die Besucher aus 81_11 ten Art• erlebt hatte. erneut �.uf dem Vorma.rsch - zummdest 
· Neben den enannten Büchern beru­in der offentliehen Daskus.�lon. Gleich 
fen sich die U'o-Giäublgen in den USA drei angesehene Verlagshaused ha� 
auch auf angeblich o({izielle Dokumen­sich der •Unbekannten fliegen

d 
e� 

h _ te. Darin wollen sie Beweise für ein jekte• (Ufos) an�nommen ull Buc 
e. .Weltraum-Watergate• entdeckt haben. zum Thema veroffentlieht Dae Autoren 

Nach ihrer Oberzeugung hat die ameri­sind Budd Hopkins "!lt •lnt�ders• kanische Regierung Besuche aus dem (Eindringlinge), Gary Kt.nde� m•t dem
d Al l  geheim gehalten. damit keine Panik Buch •Light Years• (LachtJahre) un entsteht. 

• 
. Whitley Strieber mit dem Wer_k •_Com· Ein . Dokument, das sich auf einen munion« (Gemeinschaft). ,Von Wtss�n- mysteriösen Absturz vor 40 Jahren im schaftlern als absurd __ bcz.oachnet. erwae- US-Bundesstaat New Mexico bezieht. 

sen sich die drei Bucher dennoch als wurde jüngst auf einer Ufo-Konferenz 
Verkaufsschlager. verteilt. Dabei soll es sich um eine Note 

•lntrudersc sei kein •Buch für· Spin· aus dem Jahre 1952 an den gerade ge­
ner•. sondern es sei seriös und verant- wählten Präs.ide.!"'ten �isenhow':r han­
wortungsvoll geschrieben, sogt dte Ver- dein. der dann uber eme •Gehe�_mo�­
legerln Ellsabeth Scharlatt. Autor Hop- ration zur Bergung des Wracks fur v:'IS· 
kins beruft sich auf Interviews. die er senschaftliehe Zwecke• lnformte� 
mit 140 Personen geführt habe. die di- wird. Dem Papier zufolge w

Übe
urden be1 

rekle Erfahrungen mit  den Außerirdi- der  Aktion 194? neben d�n mesten 
sehen gemacht hätten. Die Betroffenen eines Raumschtffs auch dae bereits stark 
hätten ausgesagt, sie seien auf ein �erw

.
esten Leichen von •vier menschen­

Raumschiff gebracht und dort mehrere ahnliehen Wesen• gefunden. 

SCHWARZWÄLDER BOT E ,  im Jul i  1987 

CENAP- ARCH IV 
Forschung mit vielen Unbekannten 

Ufos - · ganz ernst 
OSTERBURKEN (lf) - Sie füh­
ren einen scheinbar hoffnungslo­
sen Kampf gegen die l..cichtgliu­
bigkeit: die Ufologen. Am W� 
ehenende trafen sich JS von ih­
nen in der Nähe von Heilbronn. 

99 Prozent der Falle, in denen 
jemand ein Ufo gesehen habc

_
n 

will sind Ieichi zu erkliren. Dte 
dahinter sleckenden "Flugobjekte 
sind bekannl: Hubschrauber, Sa­
telliten oder ähnliches. Keine 
Spur von Außerirdischem. Davon 
sind Ufologen überzeugt. 

Die Erdenbewohner haben in 
de� letzten 40 Jahren keinen Be­
such von Außerirdischen beko'!'· 
fT\en�. hieß es am Wochenende 10 
Osterburken bei Heilbronn. 

. 
Ganz ausschließen wollen dte 

Hobbyforscher des .. Cenlralcn 
Erforschungsnetzes außerge­
wöhnlicher Himmelsphinomenc 
(Cenapr die E�tistenz von Leben 
auf anderen S1ernen nichl. Ein 
Sprecher: .. Schon morgen kann 
bei uns ein Raumschiff landen." 

Denn das eine Prou:nt der 
nicht so einfach zu erklärenden 
Himmelsphinomene gibl den 
ernsthaften Ufologen zu denken. 
Sie bczeihnen solche Erscheinun· 
gen schlicht als .. Unbekanntes. in 
der Atmosphlre sich bewegendes 
Phlinomen�. HartnAckig verfol­
gen sie jede Spur, um vielleicht 
doch noch das letzte Prozent der 
unbekannten .. fliegenden Unter· 
tassen� sachlich nüchtern erkll­
ren zu können. 

S o n n t � a  �ktue l l ,  20 . 9 . l q87 
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11 JULI fJ8l 
.uFo· entpuppte sich 
äli liarmloae Sonde 

BHL MeckeniMIIIL Ein unge­
wöhnliches Flugobjekt cinl lUD 
SamstagnachmlllAI auf einer 
Meckenheimer Landstra!Se nie­
der. Passant.en lltaunten, ela lie 
bei der Autobahnaldlahrt einen 
eineinhalb Kilop'alnm ach-­
ren Gegenstand aus Plaitik uncl 
Pappe entdecktlen. 

Sie brachten du ungew6hnU­
che Objekt aur Pollr.el, dort 
entpuppte es lieh nach kurzer 
Untenuchuftl a1a harmloMr 
Gegenstand: eine Wettenonde. 
Vermutlich Wlf der 8alloa. mit 
dem die Sonde wahnebelnlieh 
von Philadelphia (USA) berce­
nogen war, pplaul 

Mittwoch. 23. September 1987 / Nummer 219 . 

Herbittagung deutleher Ufo-Forlcher 
Die jäbrlicbe Helbittagung der deutsdM!n Ufo­
Foncher wurde dielmal von der HeUbroaner 
Sektion der CENAP (Centralet Erforschunga· 
Netz außergewöbnllcber Himmels-PbaDomeneJ 
durchgeführt. Außer dem Veranstalter waren 
noch Vertreter der Gruppen GEP (Geaelllc:haft 
zuz Erforschung del Ufo-PbbomensiUlden­
scheid) und SUPOP (Stuttgarter UPO-Por­
schungagruppe) anwesend. AuSerdein Dr. 
AlelWider Keul aua Sahbwg iOWie Mitalbelter 
der NOnlberqer Volk.uternwarte, die an einer 

·zlll4lllllleJiarbeit 1Dtereta1ert lind. .,Diae drei 
Gruppen versteheil lieh als Ge!leslpol zur ver­breiteten. unserilllell Ufologie, die hlllter jedem 
becbacbteten Liebtpunkt ein auaerirdllchel 
RaUIIIIChiff vermutet Wir venuchaa. eine l&ch· 
licb-laitiache und vorwillelltCbaftliche Ufo­
Forschung. wobei wir auf. dem Boden der Rea­
lität bleiben und keinen Hlmgeapinlten nach­
rennen", 10 der CENAP·Hellbronn-Leiter Jo­
chen k:tinger. Auf dem Tagungsprogramm 
standen FaUdilkullionen. Vortrage zur Wabr­nebmungspsycboiogie, ein gemeinlamel Pro- · 
jelrt über einen Test zur Zeuaenbefragung so­
wie von Dr. AleuDder Keul e1D internationaler 
Test über die Wiedergabe voa beobachteten 
Phli110111enen, der aufzeigen IOllte, wie unter­
schiedlieb ein und dauelbe Objekt von mehre­
ren Perionen dargeateUt würde. 

H e i lbrenner Stimme 

"Ufos" werden weniger 
Osterburken. (Neckar-Odenwald-Kreis) 

(lsw) Einen Rückgang der Sichtungen von 
außergewöhnlichen Phänomenen haben die 
UFO-Forscher des Cenlralen Erlorschungs· 
nl'lzes außergewöhnlicher Phänomene (Ce­
nap) am Wochenende in Osterburken feslge­
stellt. Der Cenap gehören mnd ein Dutzend 
Personen aus Deutschland und Österreich 
an. dte sich wissenschaftlich mit solchen Phä­
nomenen beschäftigen. Über 98 Prozent der 
Sichtungen in den letzten elf Jahren konnten 
du! geklärt werden, in den meisten Fällen wa­
ren es Ballons oder Flugzeuge. sagle em 
Sprecher der Cenap. Man könne davon

_
aus· 

gehen. daß es sich bei den Sichtungen btsher 
noch nie um .fliegende Unlertassen · oder 
Raumschille anderer Planeten gehandelt hal. 

Rhein- Neck ar-Zeitunq 
2 1 . 9 . 87 

MITTWOCH, 23. SEPTEMBER 1817, SEn -1 OFF�BACH--. 1 
Für Er�st K. Lohne ist ganz klar: 
"Die u�b� existieren tatsächl ich" 
Hanauer Ufoforikh.er hielt Vortrag vor dem Esoterischen Kreis Offenbach 

Otreabach (did) - Es Ist�· ID dem kleiDen Kel­lerraam. All dea WIDdell · Reple, ID cleDea sich elD Bach aa du aadere reiht. e 8pamaQD1'._ die. ID der Luft Uect, eebelat aalt deD IUDd pelfbar. Nar du Battena des "-PIIiDDntekton bt llll lllll . .. .... Gebamat ..... � reD lidleim Aapapaare dl4 kleiDe.: welle ·Leilnrud.. ..... � Dort �t amlebst IUII der Aubllck au eiDeaa Pla1- I'"'..,. seqfeaater wlhread elaes I& Gr-. � V lrpDclwo Ia der 'nefe cnmes: Es IIDcl Amatetiraai'Dah- � 
mea, demlieh alt and total nrkratst. �tst paaea Sie aa.r, �� nft Ernst K. Lohne lDs Dunkel Tatdehllch - flr eiDea Mo- �.,. mmt taucht aaf der Aufnehme etwa Seltsames aaf. Es clau- � ' 
ert nur SebDdeD. So IIChaell es kam, 110 Kbaell Ist das Bt- � wu auch ICIIoa wieder nnclnnuadea. ,.Du Pbt .. doch �.,. alcht", marmelt elae lltere Dame sichtlich beellulraekt. 'X" "Doch es clbt de", meint Emst K. Lohne. "Ufo. eDatlerea I'� wlrldlch!" V Emat K. Lobne lal wn der E:d- &Nt lt. LobDe llt Letter der uro- Die Beweise ft1r die Richtigkeit stenz 1� Wesen aus anderen Studienpuppe P'nmkfurt. ,.lnace- dieser '11\eorien aeien erdrückend, Welten QberzeU&t. Und auch davon, samt cib& es· aur der Welt Qber meint der Urologe. Fotos, Filme daß sie teit Jahr und Ta& auf der 15 000 private !bnchunpgruppen. unc1 eideutattliche Erkllrungen Erde landen. Besuc:be von Au8eril'- Diai . � der Nationen von MeMcben.t die Kontakt mit diseben auf� Planeten sind sctM� lU dJelem TbemL Des· ura. und Au&irtrdiachen hatten. n.ac:h Lohnea M.einlll'IC keine Sel- � mGueD alcb Privatleute wie llgeD den UCotnchem wel�lt tenheit: "Ich � mich wir in Etcenlnttlatlft darum )t(lm. vor. IIChcm Mit S5 Jahren als U Oloce mit mem." So hlttell PluCSotaen Unbek:ann· diesen 'l'bemen. Ea cibt eußerirdia· Iie \Watelluqen und 'Dleorien te � 8Uf ihren � �--'!-"-upt ..... � z�� ftlr mich 

der Ufofoneber muten utopbch an: achlrmen paichtet, I'Usaeiere und Quo::n.. - $foloetiD. \ifttenchekiea MCh PenaDal in Jwn ..... bitten wih-'\U Mlt&Uedem dea �n uncea erster Alt (Utt. .. rend des ftulea Raumsehlft"e beob-Krelaea Otrenbach hielt Ernst K. zwett. Alt (Ufoe und Au.8el'- echtilt, Nltiaten seien mehrfach Lohne am Mont.c abend einen lrdlache beobllc:hten) und dritter Zeuglen von UColandun«en 1� rund � Vortrac Qber Art (Kontakt mit Au8erirdlachen den, KampftUeger der US-Aidorce Unbekannte l'lucobJek:te und au- aufnehmen). ",'A ·sind aber auch Iden dH 6tteren auf Unbekannte .ßerirdjache Wesen. Er zeicte ftltol, schon ße&'elnunceo der vierten Alt P'lu&obje1tte autmerkaam �� Dlu und I"Ume, die �n toll· vol'(ekomrnen. Da bel8t, .Außerir. den. Ein Lehrbuch ftlr Piloten der ten: Wir lind nicht allein im 'Wel· di.sche habeD Meftlcben zu ihrem US-Luftwatfe be!Uae sich in einem traum. Heimatplaneten etDplllden und ale Kapltel auadnlcklieh mit ura.. be· 
Seit Jahrzehnten tauchen immef nada ihrem Belucla clart auf der Er- tontdlr Hanauer. 

wteder ln den Medien Meldunaen de Wieder a� Aber diese Fll· ,.Die Rqieruncen der Welt be-
Qber Ufo. auf. Einige Ieien pr auf le aind h6chat aelten" • meint Ernst handeln du Ufo-Thema unter dem der Erde ,e1.andel In wen1cen Fll· K. Lohne. Standpunkt top aecret. atrena ge-
len habe man tatdc:hlieh au8erir- Mit AuJSertrdbchen Kontakt aur- heim. �n ihnen ist kaum etwu 
disehe Wesen caichtet. Sind diea nehmen k:6nnen n.ac:h Meinung des herauazubekornmen", meint Ernst 
nur Hlmleaplnlte von Phantasten Hanauer Ul'oConchera nur medial K. Lohne. So habe beispielsweise 
oder ist dies die Realit.lt? PUr Ern•t veran�qte Menac:ben. So lebe in deT Geheimdienst der USA, CIA. 
K. Lohne ist es keine Fta&e: .. In der Schweiz ein sogenannter Ko . lnformaüonen, wonach Soldaten 
den letzten 40 Jahren haben wir in taktler, der seit Jahren in Verbin- der US-Luftwaffe tote Außerirdis-
der urorcrschunc große Fortsch.rit- dune mit Au.Qertrdischen stehe. ehe aus einem abgestürzten Raum· 
te cemacht. Wtt sind schon llngst Ihm seien die blalang schönsten schitr geborcen hltten . .,Von denen !lber das Stadium hinaus, daß wir Ufo-'f\ltoa 1elungen. Der Schweizer hat man nie wieder etwas 1ehört." 
��rirdir disce �- ---�n ��te

un
n.

d •!': habe sopr '1\pa von den �emden Die riesilen Entfernungen inner-..., ""'" �· •� .,.. Wesen bekommen. wie er .,außerir· . 
gibt sie." disehe Kartotr�ln anbauen könne". ��'::"!t ���:!� 

Rund eine Million Menschen ha- .,Diese Wesen haben hier eine entwick:elten Technologie. Sie 
ben nach Lohnes Schltzungen aJ. Miuion zu erfQUen. Dle Bewohner machten sich die Lldttstrahl.kraft, �!!: fah'n!!�r!�:Ff��: �.:!=: � u����: :::ur�:usn�.� Tari�:r; 
jekte gesehen. Doch solche � mische AWanz' und ,Lica der Ras· lind kleine Uchtteih:hen, die ihre 
achtuncen seien -ltwett cemacht sen' nennen. Ein lnterptanet.ari· volle Kraft entwicRln, wenn sie 
worden. ,,Natürlich sind darunter schea Ge.etz verbietet den Au.ßerir- Qber Lichtceachwtndigkeit hinaus-sicherlich auch viele optische Du· �-��!._k:hDie�i � �� �..: 1ebncht werden. Der Tarionenan-schungen. Aber die· Ufolorachunc z;unu:o•........ - ... ,_.. ,.... trieb ist die Antrieburt der. Zu· 1eht davon aus, da.6 ein OroßteU krieaeriadler P1anat, deihalb ce- lnmft",meintErns\-1'- Lohne. dieser �taachenberichte der Wahr- hört aie Dldit der ,Coaniachen Alli· Genau wie die lbnachen unbe-anz' an". erkart Ernst K. Lohne. kannte on. der Ei-d• �rlor�I"MP" 
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untersuchten die Au.6erirdil<:hen 
die weißen necken des Welt&lls. 
,,Dazu bedienen ale lieh riesige�" 
MuttenchUfe, die kleinere AulklA­
reT mit sich tncen. Manchmal lst  es 
10, daß Muttenc:hUI'e auf der RQck­
aet6! des Mondes warten. wlhrend 
deren Au1kllrer \IDMft Erde unt.er-
1\ac:hen .. , erk1lrt Ernst lt. Lohne. 
Bla heute Mieft YOn den Ufof� 
schern nmd 800 untenc:hiedllche 
RaumKhiff-� �- wo� 
den. Circa 150 wnc:hiedene Rauen 
hltten die Erde besucht 

Den H6hepunkt des \Utrages 
des Hanauer Ufoloten vor dem Eso­
terischen Krela OtrenbKh bildeten 
Fotoa, auf denen AuAerinlische zu 
sehen seien. Dnlce Aufnahmen, 
die Lohne a1a ,.sensationell.. be­
zeichne\e, zel&teD an&eblk:h ver­
kohlte OberTftte der Leichen von 
Außerirdischen, die bei einet> Not­
landW\1 lhrft Raumschitres ums 
Leben gekommen seien. 

Andere lb(oe aollten lebende 
tremdartile Wesen zelaen. die cera· 
de aua ihrem n�ltllrper ausstei· 
gen. ,,Die Außerirdischen tragen 
A.bweh.rwatren. die ln der Regel 
dreistufig ge�ehaltet sind. Sie kOn· 
nen zur Bewegungsloaiakeit. Ohn· 
macht und 'Ibd tllhren", erltllrt der 
Hanauer. 

Eine Aufnahme, die damals 
durch die Weltpresse ging, aoU ein 
kleines, halbnacktes. hWla.et We­
sen mit groBen .Auaen zeilen, das 
von Beamten des CIA nach einem 
Ufo-Absturz Ceatcenornmen worden 
sei. 

Ufoe und auJierirdbc:he Wesen -
existieren ale wirkUch? FUr Ernst K. 
Lohne und viele anderen Gleichce­
llnnten 1st es klar: Ea gibt sie. .Den 
Andendenkenden aber stellen sich 
eine Unzahl von Fraaen und Zwei-
'"'" 

O ffen hAch-Post 

Die Polizei meldet: 

C E NAP- ARCH IV 

ZUM §CJHOLU§§ 
CR 1 40 kommt z um Sch luß h i n  und S i e  , l i ebe r  L e= 

s er ,  mußten s i ch wieder a n  d i e  " qute , a l te "  Fo rm  

un s e re s  Nach richtPnorqans aewöh nen -o b d e r  CR nun 

für I MI-lER UND EWIG so wie j etzt aus s ehen mu ß ,  s e i  

d ah i nqest e l l t . W i r  werden auf i eden F a l l  vers ucht 

s e i n  in näch s t e r  Z e i t  d ie Form und Gest� l tunq zu 

verbes s ern und d em vorh e rrschend en techn i schen 

S ta nd anzupaße n ,  nur aus der Hüfte heraus s ch nP l l  

und s i cher z i e l e n  und tre f f pn kann woh l nur Wes te= 

rnhaudegen Joh n Wayne . Haben S i e  a l so b i tte G eduld 

mit uns ! S e i P- n  S ie nachs ichtiq und qroßmUt i g ,  b i t= 

te . 

2 3. :;ep. 181 D i es P r  CR i st pral lvo l l  m i t  In format i onen qewo rd en 

und w i e  immPr konnten wir  bei wei tem n icht a l l  d n s  

brinaen , w n s  uns wich t i a  u n d  nütz l i ch erschien . Doch best immte Tend en z en 

f i.i r  d ie näch s te Zukunf t  h ab e n  s ic h  e rq ebPn : UFO/ I FO -das P robl em m i t  

F l uaz euaen/Hubsch rrtube rn, MJ- 1 2 GP.he impap iPre , ABDUCT IONS ( EntfUh ru nqen 

von Men schPn durch Al iens ! )  und UFO- Fotos im a l l qemeinen . A l l d i e s  s i nd 

� uch im CR 1 4 1  w i ed e r  uns ere we i taes pannten Themen ! H i nzu kommt noch e i n  

spr=� nnr->nd e r  Bericht übe r " Ru i nen f> i n e r  h i sto rischen S t '\d t  au f d em Jup i= 

te r-Mond IO" • • •  

J�. .  � uch in d i es em �ktuel l en CR . s ah e n  w i r ,  d aß " der Z i rkus i n  d i e .S t <'l d t "  

k n m  und tnt s äch l ich erlebt d i P  UFO- Beweguno e i n iqe wirk l ich z i rkus r e i fe 

Nummern in ih ren F e l d  heutzutage . Wäh rend am Wochenende des 1 9 . / 2 0 . S ep= 

temher d i e deut sche U FO- Forschung sgem e i nde in OSTERBURKEN z us ammen t r a f f 

u nd dort in entspa nnte r Atmosph ä re e i n iges zu d i skuti eren h � tte ( d emnä= 

ch s t  meh r  d '\von ) , gab es auch im Mut t e r l a nd der UFOs , den USA, e i n e  ver= 

anst a l tunq �m 2 6 . S eptember 8 7 ,  d ie n icht ohne P fef fer s e i n  dürfte . I n  

d er B rewster M i tt e l s chul P. ,  N ew York ,  h i e l ten Wh i t l ey S t ri eber, Joh n Fu l= 

l r. r , Budd Hopk i n s ,  Fhi l  I mb roqno, John Keel sow i e  Peter Gersten e i nP. ö f = 

46 

;:. m:  Zrn t  $tl�ht nach de-n 
W ortE�n von Mt>n:tel nodt 
r.irht E>inm;l! ft<!!l. tl� d<iJ. 
k:.)�ellütn'Jit7;'1 C.���h�Jd<e�� 
\t",n t��swr l-ivflt't1 c.k1f1' n\i .. 
lit.m�><:n.-n Maschl:m 
s:"mml. •U:l::t:n� Ermitt-· 
lt"lg•,·n w�rd�n •w•:h •�ilü. 
•:•; 1'111:t> io Ansprur.h t':ch­
•�··:a. n:<�m,-.nd hat h1�:lwr 
t_,.., llt!:; d;,n VPrl�.;i:t <'!I«'<; 
:kr<trtl�;Nl ;\hschir..•;n­
t(·,�:-:. �t)Y:'lW:):d��t .· . �tt�;bt 
;\�.f":'f�f;'J . ..:HJ �;c.:'"U"'Je:•r. ;}('h!':C:·t­
lt·:'I E:. fc>l!:, 

f);l!> Lt.:ft!ilhrti.)UB<1N;.  
:,m! in Brau.E·hweig �<:l:t 
Jt!d .. •nf;--'HS r.l,w•.m aus, d,tß 
.-Iw;; -l.llh•. d<:9 :>ich nur 
5tl M1;t.•r von P.U1<?1' Sit<d· 
iutlg N!ll't!rnt ;�lwa 5iJ 
Z�·r;tinwiA�r tmf H1 tkll 
W<:H:h<:n Adu:fh<xl.-:n 
f.;ahrh,, von ki,!nt�m Zlvil-
11ul!�':l;g stammt. •Uns 

lieg;m fur den fraglichen 
Zeitpunkt kl!ine- Meldun· �tm Oher Nr>tlliJtt!!'l od�t 
Pr�h!t�!T,t� \i(.'�r.. dit� :njt 
fkm Vorfall in Gt.?rtr.EM· 
m Zu!:atr:me:thar.g l;tt·­
h •m lwr:r.;ten•, �·-• J t1rg�·n 
Wll<.IAA<;k \'nrll'!<w .FlU(.Iln· 
fall-l lntE�t:>u.-:nur..��iltP.ll<l 
<:h:� Luflli.l:.rthund-..r.­
�!nl<�s. 

��/!�::·�<�;k �;!.:�)1����, ��;��:� 
l;;:w .(;d1•�.:-�•l f"lug:>�­
'�:wrh('\t• des LuftwM­
ft::�<Pnt•'S !n K•.th, ll>l��rt 
Ji't•sl.�•rn ·l>.t>tl'll} Anh�till'­
ptmktt� c:l«f,lr V<>t. .ia<l 
das 'ft'tl wm Nn<?-m l..!Jt\. 
wam..niet .:\tammt•. Dt-t 
"G•m>.•rlll �'h.ti::ll<:herb}it• 
erfc<IJt :•li•�r<l:nt�:< tmr tiw 
f'lül,.!<� d.t•r Bund.-;:;w,;-1-.r. 
mas<'hinen, nl!•ht d1.- d<:r 
01Uii�rttm Struitk.raf\e. 

f e n t l iche Konferenz ab . Thema i s t  d a s  s ei t  1 9 8 3  immer wieder au ftauch= 

e nd e  qiq anti sche UFO i n  den Geme i nd en von Westchester, Putnam und Dut= 

che s s  im S t a at New York sow i e  in d en Connecticut-Geme i nd e n  von F a i r =  

f i � l d ,  N ew Hnven u n d  L i tch f i e ld ( s i Ph e  auch CR 1 06 ,  Dezember 1984 , S 3  

f f ,  " UFO-R� t s e l  i s t  gelös t " ) .  S e i th P r  wo l l e n  etwa 5 . 000 Zeuqen d i Ps e s  

Ph änomf>n w i f>der und wieder gesehen h aben . S owe i t  s o  " qut" , nun nbe r 

kommt d e r  Hl\MMF.R : " Dn s  UFO wurde q rö ß e r  a l s  e i n  Fußbn l l f e l d ,  mit v i e l =  

f � rb i ae n  L ichte rn, beschriebe n . D a s  ruh i q  d ah i n f l i eg ende UFO schwebte 

iibe r  Hoch s t ra ßpn und i.iher dem I nd üm Point Nuk l P. n rk�a ftwerk . Leute aus 

d Pm Gehirt be richtPten nun ,  d a s  es meh r a l s nur S ichtunaen qah . HUND ER= 

T E  von Z euaen hehaupten in i rqend e i ne r  Form KONTAKT m i t  d e r  I NT ELLIG ENZ 

h in t e r  d em s oqr.>n a n n ten Hud son Va l l ev UFO qeh 1bt z u  haben • • •  " 

L � s s e n  w i r  uns von d e r  k U n f t iaen E ntwi�kl ung übe rraschen, es sche i n t  no= 

eh P i nr.> M enae �uf uns zuzukommen • • •  
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Waller von der Y:�qelstang hat ledon UIG·Fall ln ult�em Archl\': Auch jenen kleinen Außerirdischen. der auf ell!er US-Mtlltätbasls ang•bllc� 
gittotet WUtdA. Bild: -o· 

Außerirdische können bei ihm nicht landen !1ANNHE IMER MORGEN, 2 4 . S eptember 1 9 8 7  

Ufo-Detektiv jagt Hirngespinsten hinterher. 
Freizeit-Forscher Wemer Walter enträtselt ungewöhnliche Hlmme�sphlnomene 

ln einer lauen Septembernacht vor 14 Jahren IJIIlelten zwei Freunde auf der Vocel­
atanc Tischtennis, als pUJtzllch ein lfühencl rotes. trapezflSrmiges Objekt am Himmel 
erschien: .,Mein Gott. Wemer", staunte der eine. Auch Wemer konnte die Erschei­
nune nicht lauen, mit kreisrunden Augen starrten belde auf das unbekannte F1ucob­
jekt. Das rltselhafte Dlngens verschwand, doch es ließ die beiden Aucenzeucen nie 
wieder los. Seit nunmehr 14 Jahren beschlftlcen lieh Wemer Walter und Hans Jürgen 
Köhler mit Ufos je1licher Provenienz. In dem von ihnen gegrllndeten "Centralen Er­
forschuncsnetz außergewlShnllcher HimmelsphAnomene" (CENAP) liegen sie seither 
mit drei weiteren Ufolocen wie Spinnen auf der Lauer und warten auf Beute aus aller 
Welt: LandUJllen. Wahmehmußlen. Sichtuncen und Bececnuncen der anderen Art. 

Einzelhandelskaufmann nur noch milde, 
wenn wieder irgendjemand ein Phäno­
men sichtet und seinen CENAP-Verein re­
bellisch macht. In wenigen Stunden hat 
der galaktische Detektiv die Ursache aus­
gemacht. das Rätsel gelöst und kann den 
Fall in seinem riesigen Arehiv unter erle­
digt abheften. 

Dort in winziger Junggesellenbude ste­
hen tausende von fliegenden Untertassen 
im Schrank. Angefangen bei den allerer­

tor seltenlanc. Die Heilsbotschaft wurde 
von Millionen Gläubigen verschlungen. 
kosmische Bruderschaften fanden sich zu-' 
sammen und servierten fernöstliche Phi­
losophie aus riesigen Untertassen. 

Stundenlang kann Werner Walter über 
hanebüchene Abenteuer im Universum 
erzihlen. Allein ihm fehlt heute der Glau­
be: ,.Alles Humbug". 

Ganz ins Reich der Fabel gehören jene 
haarsträubenden Geschichten, die von in­
timen Begegnungen mit Außerirdischen 
berichten, im Fachjargon ,.CE 4" (Close 
Encounters of the 4th kind) genannt. Ein 
Fall wie der brasilianische Farmer Vialias 
Boas gehört wohl nicht zu CENAP, son­
dern auf die Couch. Der brave Bauers­
mann wurde nämlich nach Eigenaussage 
nächtens in ein Raumschiff geschleppt, 
das auf seinem Acker gelandet war. Au­
ßerirdische entblößten den schlotternden 

Bislang vergeblich, ein veritables 
Raumschiff mit extraterrestrischen We­
sen an Bord, ging den Feierabend-For­
schern noch nicht ins Netz, Wundersames, 
das ihnen zugetragen, entpuppte sich bei 
genauem Hinsehen rasch als reines Hirn­
gespinst. Aus den ehemals gläubigen Ufo­
Anhängern, die alle Tage Besuch vom an­
deren Stern an der Haustür erwarteten, 
wurden so im Lauf der Zeit Skeptiker und 
scharfe Kritiker alles Unwesens aus dem 
Universum. Wemer Walter hat nach jahr­
zehntelanger Fleißarbeit und akribischem 
Quellenstudium den Glauben an die grü­
nen Männchen aus dem All verloren. er 
findet für alle Merkwürdigkeiten die am 
Firmament auftauchen ganz plausible Er­
klärungen. 

sten. die übrigens vor genau 40 Jahren am c E NA p Himmel gesichtet wurden. Der Hobbyflie- -AR C H I V ger-Kenneth Arnold kreiste 1G47 mit sei-

Mal entpuppt sich ein interstellarer 
Flieger als ganz harmloser Wetterballon, 
dann wieder stiftet ein Party-Drachen 
Verwirrung in der Nachbarschaft. und 
auch die Venus hat schon so manchen 
Hans-guck-in-die-Luft verunsichert. Nicht 
über den Weg traut Walter all den Fotos, 
die scheinbar beweiskräftia kreisrunde in­
terstellare Fahrzeuge ablichten. Alles fau­
ler Zauber - da wirft ein Wichtigtuer Fris­
bee-Scheibe oder Radkappe in den Abend­
himmel und bläst sich aelbst dann damit 
auf. 

Keine Fähre aus fernen Galaxien, da­
.für jede Menge falscher Fährten, das ist 
iedenfalls das Fazit. Heute lächelt der 

ner kleinen Maschine im Staate Washing­
ton durchs Gebirge und erblickte gleich 
eine ganze Formation "Fiying Saucers". 
Die Fata Morgana machte Schlagzeilen, 
schon in den nächsten Tagen schossen 
weitere Untertassen-Geschwader direkt 
(aus dem Sommerloch) pfeilschnell durch 
die amerika"lische Pressetandschaft. 

Bald schwirrten sie an einem Farmer 
in Idaho vorüber, dann tauchten die ob­
skuren Objekte in Alaska auf und nah­
men Kurs auf Australien und Alaska. Ein 
Ufo-Boom brach aus und bald stiegen win­
dige Geschäftemacher, auf die Raumfäh­
ren. Den Vogel schossen Georg Adamski 
und Desmond Leslie mit ihrer okkulten 
Ufo-Saga ,.Fliegende Untertassen sind ge­
landet". ab. Er sei mit Außerirdischen 
mehrmals auf der Venus gelandet. dort 
herrsche Friede und Freude, (f)log der Au-
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Erdenbürger und rieben ihn mit Essenzen 
ein ehe ihm eine extraterrestrische Schö­
ne zu Leibe rückte. Ufologen rätselten lan­
ge über dieser .glaubwürdigen Zeugen­
aussage", vermuteten gar, daß sich die 
fremden Wesen im Zustande der Degene­
ration befänden und der arme Bauer mit 
der überreichen Phantasie herhalten 
mußte . . .  

Nun denn, in Werner Walters Vogel­
stang-Arehiv Ist dieses Dokument eines 
individuellen Ufo-Triebwerks-Schadens 
neben anderen Kuriositäten gut aufgeho­
ben. Der Kaufmann freut sich an solchen 
Fallstudien und schlachtet sie weidlich 
aus: In dem monatlich erscheinenden· CE­
NAP·Heftchen ,.Night Lights" (Nacht· 
Lichter) ist immer mal wieder Platz für 
Absurditäten aus dem All. räu 


